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Der Monat des Zurückschlayens steht bereits fest
SWWWW ■ HHHHHi

Dr . Goebbels : Eine Armaöa der Rache wirö auferstehen - Bombennachte wie Großkampftage an der Front
Berlin , 21 . Juni . Nachdem Reichsminister Dr . Goebbels schon

in seiner Rede in Wuppertal erklärt hatte , daß die Stunde kom-
men werde , in der wir den Terror der anglo - amerikanischen Luft -
gangster durch Gegenterror brechen werden , und daß der Zynismus
des Feindes dann sein Ende finden werde , wenn er durch schmerz-
hafte , iwmer sich wiederholende Gegenschläge niedergeschlagen werde ,kam er auf einer Kundgebung in der Westfalen - Halle in Dort -
mund erneut auf diese Forderung zu sprechen. Der Luftkrieg , so
erklärte er , werde von der Regierung mit kühler Vernunft und
wachsamem Auge betrachtet . Und wenn die Führung im Augenblick
noch nicht Terror mit Gegenterror beantworte , so sei zu bedenken,
daß nicht nur das Handeln , sondern ffuch das Warten oft Aus -
druck höchster staatsmännischer Kunst ist . Die Stunde kommt jedoch,
wo der Terror gegen die Zivilbevölkerung , und solches ist der Luft -
krieg ausschließlich , vergolten wird . Ungeheure Zustimmung bran -
dete dem Minister entgegen , als er ankündigte , daß eine Armada
der Rache a u f e r st e h e n u? e r d e , und daß er selbst den Monat
genau wisse , in dem sie zuzuschlagen begänne . Bis dahin
gelte es , sich in Geduld zu fassen, den Feind zu hassen, ohne nach
rechts und links zu schaikdu und mir so zu handeln und zu leben , wie
es das Wohl des deutschen Volkes gebiete .

Ueber einen Besuch in Westdeutschland berichten die „Münchener
Neuesten Nochrichten " : „ Vor ein paar Tagen erst sind wir in der
Schristleitvng einer Duisburger Zeitung gesessen . Es ist eng her -
gegangen . Die Schreibtische sind so nebeneinaudergestanden wie in
einem Möbellager . An den Wänden waren etwas sonderbare Glas -
regale mit Schiebetüren . Nun , es ist ein .hutladen gewesen und die
ausgebombte Schristleitung hat hier ihr Notquartier bezogen . Es

geht auch so — wenn 's so gehen muß . Dies ist einer der Leitsätze,unter denen hier das Leben weitergeht . Trotz schwerer Zerstörun -
gen ist das Blatt nur einen Tag nicht erschienen . Dann war es
wieder da und alles war darin zu lesen, was die Bewohner einer
von Bomben getroffenen Stadt eben an wichtigen Mitteilungen
wissen müssen . Dabei haben in dieser Nacht zwei der Schriftleiter
ihre Wohnungen verloren . „Wo sind sie denn so schnell untergekom -
men ? " — „Bei einem dritten , dessen Haus noch steht und der seine
Frau aufs Land geschickt hat ."

Zu dem neuen Terrorangriff auf Köln schreibt der „Westdeutsche
Beobachter " u . a . folgendes : Mit kalter Berechnung warfen die
britisch -amerikanischen Gangster ihre Bomben in die Wohnviertels
vorzugsweise auf Krankenhäuser uud Kulturdenkmäler . Die neuer -
liche Bombennacht wurde wiederum sür die Kölner Bevölkerung
eine Nacht der Bewährung . Wir wissen, daß wir zusammenge -
schweißt sind auf Gedeih und Verderb und daß das Schicksal von uns
fordert auszuharren auf unserem Posten . Mancher glaubt , es nicht
mehr tragen zu können , und dennoch hält er es aus , um nicht ein
schlechtes Beispiel zu geben . Mit Aufbietung der letzten Energie
zwingt er sich zur Haltung und weiüi ' s nottut , zur Tat . Symbol -
hast erschien uns ein Junge , vielleicht zählt er 13 Jahre . Wir sahen
ihn in einer abgelegenen dunklen Straße vor einem Bombentrichter
fiehen , einsam , wie ein Soldat im Sappenkopf . Er stand drei Stnn -
den und warnte Rad - und Autofahrer durch Zeichen mit seiner La -
terne vor der Gefahr . Wer hat den Jungen dahingestellt ? Wer
hieß ihn ausharren , bis der junge Morgen ihn seiner Ausgabe ent -
hob ? . . . Diese Bombennacht in Köln war wie ein Großkampftag
an der Front . Es war eine Nacht der Bewährung , des stillen Hel¬
dentums , das nichts auerkennt als die Tat ".

Gipfelpunkt der Lugen nm Italiens Kronprinz
Wer soll eigentlich damit betrogen werten ? - Das starke Ausspielen der italienischen Karte

LI . Rom , ZI . Jun ^ „Der italienische Kronprinz und Marschall
Badoglio befinden sich m Algier , -um über die Bedingungen der
Kapitulation Italiens zn verhandeln ." Diese besonders alberne Lüge
der Feindpropaganda , die der Sender Algier verbreitete , enthält
noch als „Begründung " die Bemerkung : „Italien muß den Kampf
aufgeben und sich zur Verfügung der Vereinten Nationen halten . "

„Wen "
, so fragt die amtliche Nachrichtenagentur Stefani in einem

Kommentar , „will die feindliche Propaganda mit diesen lächerlichen
Phantastereien über den wahren Tatbestand täuschen : Die Franzosen
etwa oder die Araber , vielleicht die Engländer oder die Nord - und
Südamerikaner oder gar die Jtalienijch - Amerikaner ? Denn man
kann nicht annehmen , daß derartig stupide Lügen für die Völker
der Achsenmächte und des Dreierpaktes bestimmt sein sollen, die her -
vorragend über die Haltung Italiens orientiert sind, noch weniger
für das italienische Volk selbst, das sich nicht nur durch Augenschein
von der Anwesenheit des Kronprinzen durch seinen letzten Besuch
in Ealabrien überzeugen konnte , sondern durch solche Ammenmär -
chen über seine Absicht, zu kapitulieren , in seinem Haß gegen die
Feinde nur noch bestärkt wird . Will man damit das bisherige Ans -
bleiben eines Großangriffes auf Italien rechtfertigen , den das
angelsächsische Publikum nach der Besetzung von Pantelleria und
Lampedusa erwartet ? Oder ist das starke Ausspielen der italieni -
schen Karte nur eine Finte , um dahinter einen entscheidenden Äer -
such in anderen Gebieten zu verschleiern ? Sollte man nicht endlich
auf der Feindseite einsehen , daß es an der Zeit ist , von mehr oder
weniger blödem Geschwätz zu mehr oder weniger blutigen und ge-
fährlichen Taten überzugehen ? Die englisch- amerikanischen Propa -
gandalügner vergessen , daß es zahlreiche neutrale Journalisten ,
Schweizer , Schweden , Spanier , Portugiesen , Türtken usw . in Rom
gibt , die Zeugen der kampfentschlossenen Haltung Italiens und jeder -
zeit in der Lage sind, diese aus der Lust gegriffenen Behauptungen
Lügen zu strafen ."

„Das italienische Volk"
, so stellt Stefan ! zum Abschluß fest , „ ist

sich gewiß der Schwere der Stunde voll bewußt , aber es sieht ihr
mit Ruhe und Festigkeit ins Auge und ist entschlossen, mit allen sei -
nen Kräften den heiligen Boden des Vaterlandes zn verteidigen .
Gegenüber allen feindlichen Bedrohungen bilden die Italiener einen
einzigen stahlharten Block der Kampfgemeinschaft bis zum Aeußerften ."

Rem ErtbebenkatliitrMe ln »er Türkei
Istanbul , 21. Juni . Am Sonntagabend ereignete sich in der

Türkei eine Naturkatastrophe . In Istanbul waren zwei heftige Erd -
stöße zu spüren , deren Zentrum in der landwirtschaftlich sehr reichen
Gegend von Adazapar in Rordweftanatolien lag . Die Telefonverbin -
düngen zwischen Istanbul und der Hauptstadt Ankara sind seitdem
unterbrochen , auch der Ankara -Expreß , der Sonntagabend Istanbul
verließ , konnte wegen der Erdbebenschäden nicht weiterfahren und
mußte auf der Strecke liegen bleiben . Nähere Einzelheiten sind noch
nicht bekannt . Es verlautet , daß die 24 000 Einwohner zählende
Stadt Adazapar fast völlig zerstört ist . Große Schäden werden auch
aus Geyve , das 36 000 Einwohner zählt , berichtet . Sowohl von
Ankara wie von Istanbul aus wurden Hilsszüge gegen Mitternacht
ausgestattet und abgesandt . Man rechnet damit , daß die Natur -
katastrophe zahlreiche Menschenleben kostete . Es wird von tausend
Toten gesprochen.

In Istanbul selbst, wo die Panik groß war , sind die Schäden
geringer . Einige Mauern stürzten ein , und Häuser erlitten Schäden .
Die aus der ersten Hälfte des vierten Jahrhunderts stammende Säule
des Konstantin in dem alten Stadtteil Stambul, auch als . verbrannte
Säule " bekannt , wurde beschädigt und die dort vorbeifiihrende Straß «
wurde wegen Einsturzgefahr des alten Baudenkmals abgesperrt . In
der Nackt selbst gingen wolkenbruchartige Regen nieder , die große
Ueberschwemmungen anrichteten und unter der sehr gut stehenden
Ernte beträchtliche Schäden anrichtete », _

Flugzeuge bergen Menschen au6 Lavastrom
Stockholm , 21. Juni . Nach Berichten aus Mexiko nimmt der

Ausbruch des mexikanischen Vulkans Paracutin immer größeren
Umfang an . Eine Reihe Ortschaften befindet sich unmittelbar in der
Gefahrenzone . Glühende Lavamassen bewegen sich mit großer Schnellig -
keit vorwärts , und die bedrohten Gebiete wurden in fieberhafter Eile
geräumt . Eine Reihe von Ortschaften ist schon von ihren Ber -
bindungen mit der Außenwelt abgeschnitten und um die Menschen
in diesen Gebieten zu retten , mußten schon größere Flugzeugverbände
eingesetzt werden . Die evakuierte Bevölkerung hat in großen Sammel -
lagern Unterkunst gesunden .

Der Sohn Tschangtsolins geht zu Nanking über
Schanghai , 21 . Juni . General Tschaug - Hsueh- Ming , ein Sohn

des ehemaligen ungekrönten Königs der Mandschurei , des Marschalls
Tschangtsolin , hat sich der chinesischen National - Regierung auge -
schlössen . Der Mjährige General ist einer der einflußreichsten Ossi-
ziere der N o r d o st a r m e e. Er will sich in Kürze nach Nanking
begeben , um Wangtschingwai aufzusuchen .

Terauchi und Sugiyama zu Feldmarschällen und
Ragano zum Großadmiral ernannt

Tokio , 21 . Juni . Das Jnformationsamt der Regierung gibt am
Montag die Ernennung der Generale Terauchi und Sugiyama zu
Feldmärschällen und die Ernennung Admirals Ragano zum Groß -
admiral bekannt .

Großbauwert im Osten setner Bestimmung übergeben
Berlin , 21 . Juni . Der Chef der OT ., Reichsminister Speer ,

übergab im Osten ein wichtiges Großbanwerk seiner Bestimmung , das
von deutschen Frontarbeitern der OT . und Einheiten der Pioniere
unter schwierigsten Umständen zum festgesetzten Termin fertiggestellt
wurde .

Bei dieser Gelegenheit überreichte er dem OT .- Eiusatzgruppen -
leiter Professor Brugmann , das Ritterkreuz zum Kriegsverdienst -
kreuz mit Schwertern , dessen durch den Führer erfolgte Verleihung
anläßlich der kürzlich im Sportpalast stattgefundenen Kundgebung
deutscher Rüstungsarbeiter verkündet worden war . In einer An -
spräche würdigte der Minister Prof . Brugmanu als den Typ des
modernen , energischen und hochbefähigten Architekten , der sein
Können als Ingenieur restlos in den Dienst des Krieges gestellt hat .

Der Zusammenbruch Frankreichs
Zum Z. Jahrestag des Waffenstillstands / Bon Generalmajor Vogt

Frankreichs Streben nach Erweiterung seines Staatsgebiets zum'
Rhein und über den Rhein datiert schon ans der Zeit Heinrichs . IV .
Dies Streben hatte seine natürliche Begründung in der starken
Bevölkerungsziffer Frankreichs von damals , die allen europäischen
Staaten überlegen war , und mittelbar in der politischen Schwäche
des östlichen Nachbarn . Ein stark entwickelter Nationalstolz und die
sprichwörtliche französische Ruhmbegier kam diesem Streben zustatten ,
das wir durch die Jahrhunderte verfolgen können, mochten nun
Könige , Kaiser oder Präsidenten an der Spitze des Staates stehen.
Letztes Ziel des französischen Ehrgeizes war die Hegemonie Frank -
reichs über ganz Europa . Dreimal hat sich Frankreich im Laufe
der letzten dreihundert Jahre diesem Ziel genähert . Jedesmal folgte
verheißungsvollen Erfolgen ein schwerer Rückschlag . Die Raubkriege
L u t> w i g s XIV . endeten mit dem Spanischen Erbfolgekrieg ; die
weitg ^steckten Pläne des Sonnenkönigs erwiesen sich als undurch¬
führbar . Napoleon scheiterte an seiner eigenen Maßlosigkeit . Es
kam der erste Weltkrieg . Versailles sah Frankreich auf der Höhe
seiner Macht . Kaum erwartet und mit unerhörter Plötzlichkeit trat
die Schicksalswende ein . Wie konnte sich ein so jäher Absturz von
dem. Gipfel der Macht bis iy die Niederung tödlicher Schwäche in
so kurzer Zeit vollziehen ?

Die Ueberspannnng seiner Kräfte unter Ludwig XIV . hatte Frank -
reich finanziell zwar stark mitgenommen , >seine Menschenkraft jedoch
nur mäßig berührt . Nachhaltiger Schaden war dem reichen und noch
durchaus lebenskräftigen Lande nicht erwachsen. Weit Verhängnis -
voller wirkte sich der M'

cuscheiwerlust durch die Aera der Revolution
uud der napoleomschen Krisge aus . Er hat die Substanz angegriffen ,
zn deren Ergänzung das nunmehr alternde Frankreich nicht
mehr voll in der Lage war . Von diesem Zeitabschnitt an zehrt
Frankreich von dem Rnhm vergangener Tage . Es bleibt Großmacht ,
aber nicht mehr die allein dominierende . Die Bevölkerungsziffer

' fällt im Verhältnis zn den andere r europäischen Staaten immer
niehr ab . Der Waffengang mit Preußen -Deutschland , Staat gegen
Staat , geht glatt verloren . Zur heiß erstrebten Revanche, kemahe fixe
Idee geworden , ist Frankreich aus eigener Kraft nicht mehr fähig .
Es mnß sich nm Verbündete bemühen , selbst auf Kosten des National -
stolzes . Endlich steht es am Ziel . Eine weltumspannende Koalition
ist zustande gebracht . Der erste Weltkrieg endet mit der Niederlage
Deutschlands . Aber der Triumph ist zu teuer bezahlt . Fast zwei
Millionen Tote , das war nicht wieder gutzumachen . Der Geburten -
rückgang nahm beängstigenden Umfang au . Der Mangel an gesundem
Rasseinstinkt , an dem die Franzosen von jeher gelitten haben , ver -
schlechterte zusehends auch die Qualität des Nachwuchses. Wie bei
allen alternden Völkern geht das Nachlassen physischer Leistnngs -
sähigkeit Hand in Hand mit einem Müdewerden des Willens zur
Aktivität . '

Nach dem Sturm des ersten Weltkrieges fiel die große Masse des
Volks rasch wieder in die satte Behaglichkeit des Rentners , dem
Lebensideal des Dnrchschnittsfranzofen , zurück . Die Alterserschei -
nungen am französischen Volkskörper wurden deutlicher , das Volk
war müde geworden . Aktiv blieb allein eine dünne Führerschicht ,in der das jüdische Element die maßgebende Rolle spielte . Diese
Advokaten und Journalisten regierten von der Zentrale 'Paris aus
das Land . Fühlung mit dem Volke haben sie wenig gehabt , nie
angestrebt , es sei denn in lokaler Beschränkung , wenn Wahlen vor
der Tür standen . Es war eine Regierung der persönlichen Interessen ,
die sich hinter tönenden Reden verbargen . Nirgends haben die üblen
Eigentümlichkeiten des Parlamentarismus üppigere Blüten getrieben
als im späten Frankreich . Mögen manche Berichte von der Kauf -
lichkeit der Wähler , der Korruption der Abgeordneten , der Bestech-
lichkeit der Minister durch in - und ausländisches Geld auch über -
trieben sein, im ganzen genommen war das System faul bis in die
Wurzeln .

Unangetastet blieb allein lange Zeit die Wehrmacht . Erst unter
der Volksregierung des Juden Leon Blum ging es auch mit ihr
bergab , Blum war als Jude und gesinnungsmäßiger Kommunist im
Grunde seines Herzens Militärgegner ; er blieb konsequent. Sein
Kriegsmiuister Dalabier hatte es zwar früher einmal als Frank -
reichs Pflicht bezeichnet , sich eine militärische Rüstung zu schaffen,
mächtig genug , jeden fremden Angreifer abzuschrecken . Aber während
seiner Amtszeit als Kriegsminister und später als Ministerpräsident
ging ungezähltes Kriegsmaterial aus Frankreich nach dem Roten
Spanien ; ungezählt und unersetzlich, weil die Rüstungsproduktion

Starke Banden ln den Bergen Montenegros vernichtet
Acht Transporter an der algerischen Küste bombardiert - Terror Bomber über Südwestdeutschland

Oer heulige Wehimachisberichi
« uS dem Führerhauptquartier , 21 . Juni . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront verlief der Tag ruhig .
Leichte deutsche Seestreitkräfte beschossen in der Nacht zum

20. Juni Stadt und .Hafen Ieifk im Afowschen Meer .
Die Luftwaffe griff erneut Rüstungswerke im feindlichen Hinter -

land an . Im Kafpifchen Meer wurden zwei große Handelsschiffe in
Brand geworfen .

Vor der algerischen Küste wurden in der Nacht zum 20. Juni
aus einem feindlichen Geleitzug ein Torpedoboot und acht große
Frachter durch Luftangriff fo schwer beschädigt, daß jnit der Ver¬
nichtung mehrerer Schiffe gerechnet wird . Sämtliche Flugzeuge
kehrten zurück. ' In der vergangenen Nacht wurde der Hafen von
Bizerta mit Bomben schweren Kalibers belegt .

Britische Bomber flogen über die besetzten Weftgebiete nach Süd -

Westdeutschland ein und warfen Bomben aus Wohnviertel einiger
Orte . Die Bevölkerung hatte Verluste . Andere feindliche Flugzeuge
unternahmen Störslüge über Norddeutschland und warfen einigeBomben , die keine nennenswerten Schäden verursachten . Ueber den
besetzten Westgebieten und dem Reichsgebiet wurden vier feindliche
Flugzeuge abgeschossen.

In den Bergen Montenegros haben deutsch - italienische , bulgarischeund kroatische Truppen im Verlaus wochenlang« Kämpft starkeBanden eingeschlossen und vernichtet . Ter Hochgebirgscharakter des
Landes , ungünstige Wetteroerhältnisse und der verzweifelte Wider »
stand der Banden erforderte von den eingesetzten Verbänden große
Kampsleistungen und harte Entbehrungen . Die Luftwaffe , die in
unermüdlichem Einsatz in die kämpft eingriff , hat erheblichen Anteil
an der erfolgreichen Operation . Die blutigen Verluste der Banditen
sind sehr hoch. Große Mengen an Massen, Fahrzeugen und Ver -
sorgungsgütern wurden erbeutet .
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de? Landes gleichzeitig einen katastrophalen Rückgang nahm. Ist
doch die Eisenerzeugung Frankreichs bis 1938 auf ein Viertel der
deutschen herabgesunken , die es 1933 noch übertrofsen hat . Daladier
erkannte die Gefahr, aber diesem „Schilfrohr mit Eisenfarbe über-
strichen" fehlte es an Mut und Energie. Die kommunistisch ver-
feuchte Arbeiterschaft widersetzte sich ganz offen seinen mündlichenund schriftlichen Anweisungen. Als '

die „Wahnsinnsperiode der
14 Monate" vorüber und die Regierung Blum gestürzt war, konnte
der Jude zufrieden sein . Die Wehrkraft Frankreichs war materiell
und moralisch schwer angeschlagen .

Auch die Führung der Wehrmacht selbst vermochte sich nicht
zu energischen Gegenmaßnahmen auszurassen . Es kam dazu , dag
der seit 1934 Höchstverantwortliche General G a m e l i n geradezu
unbegreiflich rückständige Ansichten vertrat , und zwar über zwei der
wichtigsten Faktoren des modernen Kriegs, die Luftwaffe und die
Panzerwasse. Wenige Wochen vor Ausbruch des Krieges erklärte er
den Abgeordneten der Armeekommission : „Die Luftwaffe wird in
dem kommenden Krieg keine große - Rolle spielen . Der Verschleiß an
Personal und Material ist zu groß. Die Meinung, man könne
Kampfwagen in großen Einheiten einsetzen, ist nicht ernst zu neh¬
men." Der Anschauungsunterricht, den der Polenseldzug erteilte,
machte auf Gamelin keinen Eindruck ; er hat die Galgenfrist von
acht Monaten, die ihm das Schicksal danach noch gewährte, nicht
benutzt . Nicht nur die Bevölkerung, sondern auch die Armee und
ihre Führer setzten ihre alleinige Hoffnung auf die Widerstandskraft
der Maginotlinie . „Wir wären ja Narren , wenn wir
über die Maginotlinie hinausgingen "

, hat schon im
Jahre 193? der damalige französische Kriegsminister M a u r i n
gesagt , lind dies unüberwindliche Bollwerk war noch weiter verstärkt
und verlängert worden. Aus dem Winter 1939 auf 1949, als sich
die Heere am Westwall und der Maginotlinie abwartend gegenüber -
lagen, stammt das Wort : „Qui marchera , perdra ." Dieses taten¬
lose Abwarten, das keine eigenen Entschlüsse verlangt , der Mangel
an Initiative , war das Charakteristikum der französischen Heer - und
Staatssührung . Noch eine weitere Unterlassungssündelastet auf dem
Schuldkonto Gamelins . Er mußte wissen, daß die Kampfmoral der
französischen Armee gelitten hatte. Die defaitistische Propaganda ,
die sich unter der Volksfront-Regierung frei hatte entfalten können ,war seit Jahren mit Erfolg bemüht, alles verächtlich zu machen ,
was Soldat hieß . Fast das gesamte Reserve -Osfizierskorps, also zwei
Drittel aller Offiziere überhaupt, stand unter diesem Einfluß . Ein¬
geschritten hiergegen wurde nicht . „Wollt Ihr Euch etwa für Danzig
totschlagen lassen ?" Das ist der gleiche Zuruf , wie das töse „Streik-
brecher !" von 1918 bei uns . Nur daß es jetzt gerufen wurde, ehe
die Truppe überhaupt im Feuer gewesen war , damals aber nach
vier Jahren schwerster Entbehrungen.

Frankreichs Bevölkerung war nicht ungewarnt. Der Historiker
Jacques B a i n v i l l e hatte in seinem im Jahre 1920 erschienenen
berühmten Buche die kommenden Ereignisse richtig vorausgesagt:
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reich, Heimkehr der Sude-
tendeutschen , Bündnis Deutschlands mit Italien , Deutschland mit
einem Führer an der Spitze , der die Deutschen lehren wird, ihre
Ketten zu brechen ! Die Stimme dieses Warners verhallte nicht
ungehört, aber die Folgerungen zu ziehen , fehlte Frankreich die
Lebenskraft und die seelische Stärke . Wie hätte es sonst geschehen
können , daß man die Wiederaufrichtung Deutschlands so tatlos vor
sich gehen ließ . Das war nicht Blindheit , das war Schwäche. Ein
neuzeitlicher Historiker bezeichnet den Kampf um die Maginotlinieals eine neuartige Auseinandersetzung zwischen westlichem Materia -
lismns und deutschem Idealismus . Denn, so sagt er, es ist eine
Art von Materialismus , durch Masse und Materie , durch unzählige
Bollwerke das ersetzen zu wollen , was an männlichen Kämpfern und
an seelischer Kampfkraft fehlt . Auf den starken Damm der Maginot¬
linie hatte Frankreich seine ganze Hoffnung gebaut. Als er brach,als er innerhalb von wenig Tagen in einer Breite von IlH) km
aufgerissen wurde, ging f ü r den Franzosen eine Welt
n n t e r. Seinen festesten Glauben sah er betrogen. Nun begann
diese kopflose, irrsinnige Masstnslucht nach dem Süden , eine wahre
Völkerwanderung grotesker Art . Diese Flüchtlingsmassen wurden zu
einem wahren Verhängnis für die Truppenbewegungen der fran-
zöfischen Armee . Sie behinderten jede militärische Operation , machten
sie in fortgesetzter Steigerung schließlich undurchführbar, weil kein
Befehl mehr durchzubringen war . Unter dem Druck der rastlosen
deutschen Verfolgung mehrten sich rasch die Auflösungserscheinungen
bei den Truppen . Von geordnetem Rückzug war keine Rede mehr.
Das französische Heer wälzte sich dahin, eine formlose Masse, gefähr-
lich nur noch für die eigene Bevölkerung. Mit dem Heere fiel der
Staat , der seinen besten Halt aus dem Heere gewonnen hatte. So
war der Zusammenbruch ein doppelter, ein vollendeter.

Fassen wir zusammen: Der erste Weltkrig, dessen Hauptlast
Frankreich zu tragen hatte, hatte dem Lande schweren inneren
Schaden zugefügt . Die Blüte seiner Manneskraft lag vor Verdun
und an der Somme. Der schließliche äußere Erfolg von Versailles
konnte nicht darüber hinwegtäuschen , daß der deutsche Gegner im
Felde unbesiegt geblieben war . Frankreichs Allmacht auf dem euro-
päifchen Festland, scheinbar neu erstanden, erwies sich bald als eine
trügerische Fiktion. Aber Frankreich war besessen von dem heißen
Verlangen, diese Fiktion unter allen Umständen aufrechtzuerhalten.
Zur Unzeit ließ es sich von dem falschen Freunde , dem Briten , in
einen Krieg zerren, den es auS dem Gefühl eigener Unzulänglichkeit
heraus hätte scheuen müssen. Es wagte den Schritt , I >eil es sich
seines Bundesgenossen sicher wähnte. Nach vierzehn ^ agen ver -
schwand der Engländer , und wieder, wie 1870 , stand Staat gegen
Staat : Frankreich, im Inneren uneinig, ohne Vertrauen zur Füh-
rung , ausgeblutet, nur noch eine Fassade vor einem morschen Bau .
Deutschland , geschlossen hinter seinem Führer , in jugendsrischem
Selbstbewußtsein, siogesgewiß. So kam, was kommen mußte.

Der feindliche Nervenkrieg ein «Rohrkrepierer"
Sie verfrühten „Siegesmeldungen" hatten ein bedenkliches Absinken der Produktion zur Folge

geliefert werden konnte. Wenn diese Situation andauern sollte", sck
fuhr Patterson fort, „werden unsere Truppen in Ueber »
see ernsten Mangel an lebenswichtigem Material
leiden , und unser Heer in den USA . wird bis zum
Jahresende nicht einmal über die unbedingt notwendige Grund»
ansriistnng verfügen . Dieses zu wenig und zu spät nun wird morgen
das Leben von Tausenden von USA .- Soldaten kosten." Der offiziell«
Sprecher machte kein Hehl aus den Ursachen dieser Programm-
widrigen Produktionsentwicklung . Seiner Ansicht nach beruhe diese
„ernste Minderleistung " aus dem übertriebenen und ungerechnerng -
ten Vertrauen zu dem Kriegsverlaus im Anschluß an den Feldzug
in Tunesien , die Bombenossensive gegen Europa und unbegründeten
Gerüchte über angeblich gewaltige Reservelager in den USA . Hinzu
komme als eine der wichtigsten Ursachen dieses Leistungsrückganges
„die in der Allgemeinheit stark verbreitete irrige Anssassung, daß der
Krieg praktisch zu Ende sei." Die Situation sei durchaus ernst und
verlange scharfe Gegenmaßnahmen , meinte Patterson warnend , denn
sie berühre nicht nur die eigenen Riistungsbcdiirsnisse der USA . und
der nordamerikanischen Kriegführung , sondern auch das gesamte
Lieferungsprogramm des Leih- und Pachtgesetzes. (Am gleichen Tage
erklärte der zuständige Sprecher der Verwaltung des Leib - und
Pachtgesetzes in Washington, daß trotz ständig ^ wachsender Anforde-
rungen, insbesondere von feiten der Sowjetunion , die im Rahmen
des Leih - und Pachtgesetzes eingeschifften Lieferungen im Mai um
5 Prozent wegen Produktionsrückganges zurückgesetzt werden muß»
ten.) „Das Kriegsdepartement ist sehr besorgt über diese ernste ,
Produktionslage "

, erklärte Patterson . Die mangelnde Erkenntnis
über diesen Ernst der Lage und den wachsenden Bedarf an nicht
nur fortgesetzter , sondern gesteigerter Rüstungsanstrengung habe , s»
erklärte Patterson , einen besonders gefährlichen Ausdruck in der
immer wieder ausbrechenden Streikwelle in der Kohlenindustrie und
anderen kriegswichtigen Industrien gefunden . Ein ernster Abbruch
in der Kohlenproduktion würde geradezu katastrophale Folgen für
die gesamte Kriegsproduktion der USA . haben. Auch in der Lebens »
mittelversorgung in den USA. wird amtlich ein weiterer Rückgang
und eine bedeutende Verknappung festgestellt.

Tg . Stockholm, 21 . Juni . Es ist an dieser Stelle wiederholt
über die Rückwirkungen des sogenannten Nervenkrieges auf seine
Urheber berichtet worden. In England sind diese Rückwirkungen
vor allem psychologischer Natur dadurch , daß man die Bevölkerung
durch das seit Monaten anhaltende Trommelfeuer von Sensations-
Nachrichten und fensationellen Ankündigungen in einen hysterischen
Erwartungszustand hineingepeitscht hat, der , wie immer die Ent-
Wicklung auch sein mag , zu Enttäuschungen führen muß, da es soviel
Ereignismöglichkeiten praktisch gar nicht gibt , wie der dringende
Bedarf an Überraschungen und der Sensationshunger verlangen.
In Nordamerika ist die unbeabsichtigte Rückwirkung aus die eigenen
Massen noch deutlicher und folgenschwerer . Hier handelt es sich um
einen regelrechten Rohrkrepierer. Die sogenannte Trumpfkarte in
dem Spiel mit dem Nervenkrieg unserer Gegner hat nicht gestochen.

Es hat sich ergeben , daß das beabsichtigte Opfer dieses ganzen
Rummels völlig indifferent geblieben ist, während die eigene , der
Selbstberauschung ja nur zu leicht zugängliche Masse der ameri-
kanischen Bevölkerung diese Rundsunkstrategie allzu buchstäblich
nahm, was sich nun ichließlich in einer empfindlichen Senkung der
Kriegsleistung ausdrückt . Diese bittere Feststellung mußte der Unter-
staatssekretär im Washingtoner Kriegsdepartement, Patterson , in
einem offiziellen Klagelied machen , das er vor der Presse über die
gesunkenen Leistungszahlen der USA . -Produktion im Mai und Juni
anstimmte. Weder im Mai noch in den bisher verflossenen Juni -
Wochen sei die eingesetzte Produktionsleistung in den wichtigsten
Kriegsindustrien erzielt worden . Es sei vielmehr in diesem Zeit-
räum ein empfindlicher Niedergang festzustellen. Die
Materialproduktion für die Landstreitkräfte der USA .- Wehrmacht sei
im Mai 5 ' /? Prozent unter den Berechnungen geblieben . Die Pro -
duktion im Mai sei auch geringer gewesen als im April . Vorgesehen
war eine zweiprozentige Erhöhung gegenüber den Aprilziffern.
Anstatt dessen sei ein empfindlicher Rückschritt eingetreten. Dieses
Untersuchungsergebnis des Produktwnsausschusses ergebe , so erklärte
Patterson , „eine ernste Situation , wenn man die Quantität
der Munition und des Materials berücksichtigte, die der Armee nicht

Die Türkei und der britische Rervenkriegslarm |
P .Sch . Ankara, P . Juni . Die Angelsachsen haben ihr Mld des

Nervenkrieges nach dem östlichen Mittelmeer und dem Nahen Osten
verlegt und eine Fülle von Meldungen und Maßnahmen bekannt-
gegeben , welche den offenkundigen Zweck haben , die Atmosphäre im
östlichen Mittelmeer und im Nahen Osten einschließlich der Türkei
zu trüben und mit Nervosität zu füllen . Als wichtigste Maßnahme
in dieser Hinsicht zielte offenbar die Verschärfung der Kontrolle an
der türkischen Grenze hin, welche von der angelsächsischen Propa -
ganda als Schließung der Grenze in die Welt hinausposaunt wurde,
ohne daß es sich tatsächlich um eine vollständige Schließung handelt.
In Aleppo wurden alle Rundfunkgeräte beschlagnahmt . In die
Linie des Nervenkrieges gehört auch die Tatsache , daß ohne sicht-
lichen Grund plötzlich ein großer Teil der nahöstlichen Rundfunk-
sender unter britischer Kontrolle für Tage verstummte.

Einen Beitrag zum angelsächsischen Nervenkrieg schließlich konnte
sich auch der irakische Ministerpräsident Nun es Said als gut be-
zahlter Parteigänger Großbritanniens nicht versagen , insofern er
einen Aufruf an die irakische Armee erließ, worin er neben einer
langatmigen Begründung über die Notwendigkeit des irakischen
Kriegseintrittes den Soldaten ankündigt, die Stunde des Einsatzes
und der Bewährung der irakischen Armee [ei nahe . Trotz dieses
Kriegsgeschreis Nur ! es Saids und aller angelsächsischen Alarm-
maßnahmen und Meldungen blieb in der Türkei die Atmosphäre
vollständig ruhig und reagierte keineswegs auf den angelsächsischen
Nervenkrieg. Maßgebliche türkische Stellen sehen im Vertrauen auf
di Wachsamkeit der türkischen Armee mit großer Gelassenheit der
Entwicklung der Dinge entgegen .

In diesem Zusammenhang ist ein Artikel in der Istanbuler Zei -
tung „Tasfiri Eskiar" bezeichnend, welche schreibt, daß das deutsche
Schweigen gegenüber dem angelsächsischen Geschrei wohltuend sei ;
denn das Schweigen sei ein Zeichen von Kraft und Stärke und der
Selbstbeherrschung . Nur wer auf sich selbst vertraue , rede wenig .
Er erzähle vor allem nicht von einem militärischen Vorhaben, son-
dern handle statt zu reden. '

Was seht in der Moskauer « SA . Botschaft vor ?
Tg . Stockholm , 21 . Juni . Was geht in der USA .-Botschaft in

Moskau vor sich? Das ist die Frage , die immer wieder von der
amerikanischen Presse gestellt wird. Man ist nach wie vor der Ansicht,
daß der Rücktritt des USA . -Botschasters Standley beschlossene Tat -
fache sei , daß aber eine Gelegenheit abgewartet wird, um ihn ohne
größeres Aufsehen zurückziehen zu können . Wie noch erinnerlich, ist
die Krise Standley dadurch akut geworden , daß dieser vor einigen
Monaten durch eine plötzlich sehr gereizte Stellungnahme gegenüber
den sowjetischen Zensurbehörden starkes Aufsehen erregt hat . Stand -
ley beklagte sich auf einer Pressekonferenz , die , wie Washington
später behauptete, auf seine eigene Initiative veranstaltet worden
war , für die geringe Würdigung, bzw. die Nichtachtung , die die
nordamerikanischenMaterial - und Lebensmittellieferungen im Urteil
der amtlichen sowjetischen Stellen fänden. Von sowjetischer Seite
wurde damals sofort in scharfer Weise Standleys Klage als unzu-
treffend abgelehnt, und gleichzeitig wurde jedoch klargemacht , daß

PanzerGrenadierDivifion ..Aeldherrnhalle
Berlin , 21 . Juni . Im Rahmen eine? FührerappellS wurde am

29. Juni dxx 69 . Jnfanterie -Division (mot .) folgender Erlaß des
Führers bekanntgegeben : . Ich verleihe in Anerkennung des hervor-
ragenden Einsatzes meiner SA . im Kamps für das Großdeutsche
Reich der KV. Jnfanterie -Division (mot -) mit dem Tage der Ein-
gliederung des SA . -Regimentes „Feldherrnhalle" den Namen
„Panzer -Grenadier -Division Feldherrnhalle " . Ich würdige damit
zugleich den heldenhaften Kamps der bei Stalingrad gebliebenen
Angehörigen der 69. Jnfanterie -Division (mot .) und bin gewiß , daß
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften der Grenadier-Division
Feldherrnhalle, dem Vorbild ihrer gefallenen Kameraden getreu,
alles daran setzen , um den Kampf für des Reiches Freiheit und
Größe zum siegreichen Ende zu führen. gez . Adolf Hitler ."

Auf dem Reichsparteitage 1936 verlieh der Führer der SA .-
Wachstandarte den Ehrennamen „Feldherrnhalle". Sie empfing
damit zugleich den Auftrag , die kämpferische Gesinnung der SA . zu
pflegen und vorbildlich zu verkörpern. Am 12 . Januar 1937 ernannte
der Führer den Reichsmarschall Hermann Göring, den ersten Führer
der SA ., zum Chef der Standarte „Feldherrnhalle"

, deren Freiwillige
fortan in die harte Schule militärischer und weltanschaulicher Durch -
bildung genommen wurden.

Der Krieg brachte für die >SA . die Stunde der Bewährung . Im
feldgrauen Rock kämpften sie seitdem an allen Fronten für Führer
und Reich. Die SA . und mit ihr die Standarte „Feldherrnhalle"
sind stolz auf die hohe Zahl von Tapferkeitsauszeichnungenan Sol -
daten. die aus ihren Reihen hervorgegangen sind. Zwei Männer
der SA . erhielten das « itterkreuz mtf Eichenlaub und Schwertern ,
15 das Eichenlaub, 192 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Ein neuer Abschnitt in der G ' sch
'
chte dr ? Regiments „Feldherrn¬

halle " beginnt nunmehr c '
ite E '

iisflicdernng in die 69. Inf .-
Division . Die Division ^ Vy anS der in Daitz'

g anfg 'stellten Br 'gadi

„Eberhard" hervor, in der ebenfalls Freiwillige SA . -Männer dien-
ten . Freiwillige aus den Reihen der SA . werden vorwiegend in den
Regimentern der Division den grauen Rock tragen.

ArbeitSdienstvflicht in Italien
Sieben Frauen - und IS Männer - Jahrgänge werden ersaßt

Rom, 21 . Juni . Das Korporationsministerium gibt di « Ein -
sührung einer Arbeitsdienstpflicht in Italien bekannt. Alle Frauen
der Jahrgänge 1919 bis 1925 und die Männer der Geburtsjahrgänge
von 1907 ab falle« unter die neuen Gesetz«, die am 1» Juli in Kraft
treten.

Die Erfordernisse des Krieges verlangen, so heißt eS in der Mit -
teilung des Ministeriums , eine stärkere Mitwirkung aller an den
Anstrengungen der Nation , ihrer Wehrmacht die notwendigen Waffen
und der Heimat Widerstandsmittel zu sichern. Die Einberufung zum
Arbeitsdienst erstreckt sich nicht auf Männer , die in militärischen
Diensten oder in anderen Arbeitsverhältnissen stehen, und nicht aus
Frauen , deren familiäre Umstände einen Arbeitsdienst nicht gestatten.
Die Ausführungsbestimmungen werden noch bekanntgegeben .

Wie das Korporationsministerium weiter bekanntgibt, ist eine
Reihe von Verordnungen in Vorbereitung, durch die augenblicklich
bei nicht wichtigen Arbeiten eingesetzte Arbeitskräfte anders eingesetzt
werden sollen. Ferner sollen alle nicht notwendigen Arbeiten ein -
gestellt und die dadurch freigewordenen Mittel beschlagnahmt werden.

SinhetNtche Polizeistunde
Tie Polizeistunde ist fiir Landgemeinden vielfach schon auf 22 Ubr

festgesetzt worden Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei
weist in einem Erl » fj darauf hin , daß dies während der Sommer -
monate nickt zu rechtfertigen sei . Die Landbevölkerung beendet in derwarmen Jahreszeit die Arbeit oft erst gegen 2l Uhr . so daß Beran -
slaltungen aller Art , insd - iond - ro auch der Behörden und der Partei
nicht mehr durchführbar wärcn . Der B . ginn der Polizeistunde soll des - 1
iiniu in den Sommermonaten für Stadt und Land einheitlich auf j
2'! Ith: fest« '. fetzt -werben , softiit nicht örtliche Gründe , wie Luftgefähr - !
dung , dem entgegenstehen.

die USA . sich nicht einbilden dürften, solche Materiallieferungen
könnten das Bewußtsein der Sowjets , nach wie vor allein die Haupt-
lasten des Krieges zu tragen , ^erleichtern. In England, wo man auS
naheliegenden Gründen jegliche Reizung im unklaren Verhältnis
zwischen den Westmächten und den Sowjets vermieden sehen möchte,
hatte man das Auftreten Standleys bitter kritisiert. Es hieß damals ,
daß Churchill direkt in Washington vorstellig geworden sei , um der-
artige Privatunternehmen von USA .-Botschaftern unmöglich zu
machen . Die Washingtoner Zentrale rückte daraufhin offiziell von
Standley ab und seine bevorstehende Abberufung wurde offen in der.
USA .- Presse besprochen . Nun glaubt „Washington Evening Star "
ankünden zu können , daß der Nachfolger für Standley bereits unter»
wegs sei . Es handele sich um den Herausgeber der „Newyork Times",
Arthur Sulzberger , der demnächst eine Reise nach Moskau antreten
will, offiziell im Auftrag für das Rote Kreuz . Daß die Außenpolitik
der USA . immer noch dilettantischen Schwankungen unterworfen ist
und nicht die klare Linie einer Großmachtpolitik gefunden hat, ist
eine Klage, die nicht nur von englischen Beobachtern im Laufe dieses
Krieges immer wieder mit Enttäuschung oder aber auch SarkasmuS
erhoben wird.

Seneral Rogues von Marokko nach Lissabon geflohen
Pg . Lissabon , 21 . Juni . In Lissabon ist eines der ersten Opfer

der persönlichen Rachegefühle de Gaulle? eingetroffen, der bisherige
Generalresident in Marokko , General Nogues , der mit den Nord-
amerikanern sympathisiert hatte. Nogues hat es vorgezogen , fich so
schnell wie möglich aus dem Bereich de Gaulles zu entfernen und ist
über Tanger mit einem portugiesischen Flugzeug nach Lissabon ge-
reist . Er erklärte, daß er beabsichtige, vorläufig in Portugal zu
bleiben , machte aber vorerst keinerlei Angaben über die Verhältnisse
in Nordafrika.

See Siraudde Gaulle-Ausltbuß, ein «sauberer Verein-
Paris , 21 . Juni . Die enge jüdische Verflechtung der Mitglieder

des Giraud - de Gaulle- Ausschusses in Algier legt „Matin " dar . Giraud
selbst sei befreundet mit dem jüdisch versippten Thronprätendenten,
dem Grafen von Paris . De Gaulle habe früher in Dakar Englands
Oel -Jnteressen vertreten , neuerdings stünde er im Dienste sowjet-
russischer Oel-Jnteressen . Sein Auftraggeber sei Lazard Freres .
General Eatroux sei 1919 als britischer Agent im Nahen Osten von
dem damaligen Oberkommissar in Palästina , Sir Herbert Samuel ,
finanziert worden. Jean Mannet habe während der Nordamerika -
nischen Prohibition große Geschäfte mit Alkohol -Lieferungen gemacht .
Später , nach seiner Bekanntschaft mit Litwinow, habe er Alkohol
nach Rußland verkauft. De Gaulles Außenminister Rens Massigli
habe während seiner diplomatischen Tätigkeit in Ankara seine sämt-
lichen Berichte in Abschrift auch nach Moskau geschickt und sei von
Minister Mandel dabei gedeckt worden. Zwei andere Leute des Aus-
fchusses , RenK Mayer und Diehelm, seien selbst Juden , Mayer sogar
ein Verwandter der Rothschilds . AndrS Philipp sei ein Freund des
ehemaligen Ministerpräsidenten und Sozialistenführers Lson Blum .

Indien siebt in Wavells Ernennung Kampfansage Englands
Stockholm, 21. Juni . Wavells Ernennung zum Vizekönig wird

in Indien als das aufgefaßt, was sie sein soll : als neue Kamps -
ansage Londons. Das geht vor allem aus den Meldungen ame-
rikanischer Korrespondenten aus Indien hervor. So hat, wie der
UP .-Vertreter aus Siala meldet, der stellvertretende Oppositions¬
führer im indischen Oberhause, Hirdaynath Kunzru, erklärt, die
britische Regierung habe es sich nur selbst zuzuschreiben , wenn die
Ernennung Wavells den Eindruck erwecke , daß die Erfolge in Nord-
asrika die Haltung Englands gegenüber Indien versteift haben.
Sapru , ein Mitglied des Staatsrates äußerte, „Die Hoffnung, daß
die Abreise Linlithgows eine Wiederaufnahme der indischen Frage
gestalten würde, ist z . Zt . völlig verschwunden ."

Beförderungen in der W
Der Führer hat befördert : Au « - Obergrupvenführern die tt -Grup »

penführer Alpers , Berger , Bohle , Eiaruber , Eggeliug , Frank , Karl
Hermann , Henlein , Hofmann Otto , Jiittner , Jury , Kalteiibrunner ,
Freiherr v . Eu , Neurath , Phleps . Querner , Rainer , Rauter , Sachs ,
Schauv . Zu ^ -Gruppenführern die H -Brigadesührer JuerS , Wendler ,
Richard.

GtnkommvnNeuerveranlagung erst 1944
Der Reichsminister der Finanzen hat angeordnet , daß die Beran -

lagungen zur Einkommensteuer und zur Umsatzsteuer für das Kalen-
derjahr 19-12 erst im Lause des Kalenderjahres 1944 vorgenommen wer¬
den. Sine Veranlagung fNr 1942 soll im Laufe des Kalenderjahres 1943
nur in einer « einen Zahl bestimmter Fälle durchgeführt werden, so-
wett es die Arbeitslose bei den Finanzämtern ermöglicht.

Der Führer hat der Btaatsschauspielerin Professorin HedwigB l e i b t r e u in Wien aus Anlast ihrer »0jährigen Zugehörigkeit zum
Burgtheater in Anerkennung ihres künstlerischen Schaffens sowie dem
ordentlichen Professur Dr . Enoch Zander in Erlangen aus Anlast
der Bollendung feines 70. Lebensjahres in Würdigui ^ seiner Ber -
dienfte als Forscher und Lehrer aus dem Gebiete der Bienenzucht die
Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Berlag und Druck : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH . BerlagSleiter : Arthur Petfch. Hauptschriftleiter : Dr . Carl Caspar
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Der Schiecken des Salzkammergutei
Linz . Vor dem Sondergericht in Linz/Donau wurde zwei Tage

lang gegen eine sechsköpsige Einbrecherbande verhan -
belt , die man den „ Schrecken des Salzkammergutes " nannte . In
dem schönen Fremdenverkehrsland und im benachbarten Mühl -
viertel hatten die sechs Verbrecher , unter denen sich zwei Brüder
befanden , nicht weniger als 4 3 schwer « und schwer st e Ein -
brüche begangen . Ein Heiratsschwindler unter ihnen , ein ver -
heirateter Mann , hat zudem sein Opfer zu ermorden versucht, in -
dem er ihm mit einem Küchenmesser Stiche in den Hals beibrachte
und es dann brutal in die Taun warf . Nur durch ein Wunder
konnte das Mädchen gerettet werden . Das Urteil lautete gegen zwei
der Verbrecher auf Todesstrafe , die übrigen erhielten Zuchthaus -
strafen von elf bis zu zwei Jahren .

Dohlennesl im Hochaltar
Prag . In Groß -Lossenitz auf d

'
er böhmisch- mährischen Höhe

iabcn
Dohlen in der Jakobskirche unmittelbar am Hochaltar ihr

!est gebaut . Alle Versuche des MeSnerS , sie zu vertreiben , blieben
erfolglos . So oft et auch das Nest zerstörte , bauten sie ein neues
an der alten Stelle . Während des Gottesdienstes fliegen sie in der
Kirche umher . Auch an die Orgel haben sie sich längst gewöhnt und
lassen sich auf ihr nieder , sogar während gespielt wird .
Zehn Söhne dienen bei der italienischen Wehrmacht

Mailand . Beim Aufruf des Geburtsjahrgangs 1924 für den ita -
lienischen Heeresdienst fanden sich auch die Drillingsbrüder Settimo ,
Ottavo und Ultimo Bortoletto aus Mareno bei Treviso zur Muste -
rung ein . Das Ehepaar Bortoletto hat nunmehr nicht weniger als
zehn Söhne bei der Wehrmacht und steht an der Spitze aller ita -
lienischen Familien . Es ist dabei besonders bemerkenswert , daß
Frau Bortoletto insgesamt zehn Kindern das Leben geschenkt hat ,
darunter einmal Zwillinge und einmal Drillinge , lauter Knaben ,
die durchweg am Leben blieben und sich heute noch , obwohl meh -
rere schon an der Ostfront und auf dem afrikanischen Kriegs -
fchauplatz an Kampfhandlungen teilnahmen , bester Gesundheit
erfreuen .

Es ist bei den kinderrreichen Familien in der Umgebung von
Treviso von altersher üblich , die Söhne einfach zu nummerieren ,
denn jede italienische Ordnungszahl kann auch als Vorname be-
nützt werden . Vater Bortoletto hat selbst den Bornamen „Primo "
— „Der Erste " — und entstammt einer kinderreichen Familie aus
Resana . Und er nannte seine Söhne der Reihe nach „Primo "

, „ Se -
toiibo "

, „Tertio " usw . Als das erste halbe Dutzend der Söhne voll
war , kamen 1924 die erwähnten Drillingsbrüder zur Welt , die
einem zwei Jahre zuvor geborenen Zwillingspaar folgten . Da die
Familie Bortoletto der Ansicht war , damit ihre bevölkerungspoli -
tische Pflicht mehr als genug erfüllt zu haben , nannte sie zwei der
Drillinge „ Settimo " und „Ottavo " — „Der Siebente " und „Der
Achte", den dritten aber nicht „Nono ", sondern „Ultimo ", was
„ Der Letzte" bedeutet . Aber im nächsten Jahre stellte sich doch noch
einmal ein Sohn ein , der humorvoll einfach „Dacapo " genannt
wurde .
Nach 6 Stunden von Bombe wieder aus Verschüitung

gerettet
Rom . Ein ungewöhnliches Erlebnis hatte ein Bauer in Eag -

liari , der von weither in die Stadt gekommen war . Bei einem
Fliegerangriff wurde er von einer explodierenden Bombe verschüt-
tet . Er blieb jedoch trotzdem am Leben und mußte sechs Stunden
lang in dieser unangenehmen Stellung verharren , dann kam wie -
der ein Flieger -Angriss , und dieses Mal explodierte wieder in sei-
ner Nähe eine Bombe , die das ganze Gerümpel , unter dem der
Mann lag , mit einem energischen Ruck in die Luft warf . So
wurde der Bauer von der Last befreit und vom Luftdruck sogar
auf die Beine gestellt .

Line Million Baumstämme flußabwärts gerissen
Stockholm . Der infolge der Schneeschmelze im Gebirge , und der

heftigen Regengüsse auf 564 cm über normal gestiegene Angermanelf
zerstörte Samstag ein großes Bauholzlager bei Torsaker , wobei
rund eine Million Baumstämme flußabwärts gespült wurden .
Mehrere Sägewerke und Sortieranlagen am Fluß waren durch die
Holzmenge stark bedroht , konnten jedoch gerettet werden . Man ver -
sucht jetzt , die Holzmenge zu bergen , was aber bei dem starken Strom
sehr schwierig ist .

Makrelen -König wurde gefangen
Stockholm . In alten Zeiten behauptete man in Schweden , daß ,

wenn der König der Makrelen gefangen würde , alle übrigen
Makrelen '

weit hinaus aufs Meer ziehen wurden , um ihren ver -
schwundenen König zu suchen. In Vänersborg in einem Fischladen
wurde dieser Tage ein solcher Makrelenkömg unter den übrigen
Fischen gefunden , und nun fragt man sich tatsächlich mit Sorge ,wie der Makrelenfang ausfallen wird , wenn alle Makrelen auf die
Suche nach ihrem König gehen ! Während die gewöhnliche Makrele
mit einem Zick-Zack - Streifen gezeichnet ist, hat der König viele
kleine Flecken anstatt der Streifen . Aber sonst, hat das Tier die-
selbe Form und die gleichen Merkmale . Der seltene Fisch ist an das

ei ?
"Weit

naturhistorische Museum gesandt Wörden, wö er konserviert werben
wird .

Warum hat Madrid so viel krauen ?
Madrid . Die Gesamtbevölkerung Madrids hat sich in den letzten

hundert Jahren etwa verfünffacht , d . h. sie ist von 189 397 auf
1075 953 gestiegen . Zur Zeit weist die spanische Hauptstadt den
beachtlichen Ueberschuß von 90 000 Frauen auf . Madrid hat im
Laufe der Jahre eine äußerst merkwürdige bevölkerungsstatistische
Entwicklung durchgemacht . Bei der Zählung im Jahre 1930 stellten
die Männer noch die größere Mehrheit dar und machten 55 Pro -
zent der Bevölkerung aus . 20 Prozent der Männer standen im
Alter von 20—29 Jahren . Während heute ein Ueberschuß von
90 000 Frauen besteht, wurden vor 13 Jahren in Madrid die fast
gleiche Zahl , nämlich 85 380 Frauen weniger als Männer gezählt .

Ist Diego das Opfer oder der Täter?
Buenos Aires . Ein eigenartiges Liebesdrama spielte sich in

Mendoza in Argentinien ab . Zwei Zwillingsbrüder , Diego und
Alonso Arena , ähnelten sich so sehr , daß selbst ihre Angehörigen sie
nicht zu unterscheiden vermochten . Zusammen hatten sie die gleichen
Schulen besucht, gingen gemeinsam zur Universität und eröffneten
dann ein Anwaltsbüro . Bis eine Frau diese seltene Einmütigkeit
zerstörte . Denn es schien fast selbstverständlich , daß dit beiden , die
soviel Gemeinsames hatten , sich auch in die gleiche Frau verlieben
mußten — eine Zirkuskünstlerin , die sie aufgesucht hatte , um einen
Prozeß zu führen . Diese aber flirtete mit beiden und stachelte den
einen gegen den anderen auf . Bis es zur Katastrophe kam und der
eine Bruder den anderen erschoß. Wer aber das Opfer , wer der
Täter war , ließ sich nicht feststellen, denn der Mörder war über sein
Verbrechen wahnsinnig geworden . So daß man bis jetzt nicht weiß ,
ob sich Diego oder Alonso im Irrenhaus befindet .

125 läge auf einem Floß im Atlantik
Peking . Der 25jährige chinesische Matrose Poo Lin Poon hat

ein wirklich außerordentliches Abenteuer erlebt , indem er 125 Tage
lang ganz allein auf einem kleinen Floß auf den Wellen des süd-
lichen Atlantik herumtrieb . Er war Kellner an Bord eines englischen
Dampfers , der von dem Torpedo eines Unterseebootes getroffen
wurde und mit allen anderen 55 Mann der Besatzung unterging .
Der Chinese wurde durch die Explosion des Torpedos ins Wasser ge-
schleudert , und es gelang ihm , auf das Bordfloß zu klettern , das mit
Wasser und Lebensmitteln versehen war , die bei vorsichtigem Ver -
brauch für 60 Tage ausreichten . An Kleidungsstücken hatte er nur
ein paar Leindwandhosen und einen Leinwandhut gerettet . Als der
Proviant verzehrt war , machte er sich mit der Spiralfeder , die er
aus einer elektrischen Taschenlampe nahm , einen sehr brauchbaren
Angelhaken : so konnte er sich mit rohen Fischen nähren , und er war
auch in der Lage , an einem von drei Tagen im Durchschnitt seinen
Durst zu löschen, da er bei Regengüssen etwas Wasser in seinem
Hut auffing . Endlich wurde er von einem brasilianischen Dampfer
gesehen und an Bord genommen . In den 125 Tagen seines Um -
Herirrens auf der Wasserwüste hatte ' Poo Lin Poon 25 Kilogramm
von seinem Körpergewicht verloren .

*7* „ /7f / Koreanische Anekdote
JJCL & JxCllSCL / Von Hans B . Wagenseil

König Sung - Dong , der Herrscher einer sehr frühen Dynastie ,
kannte nur eine einzige Sorge : nämlich das Wohlergehen seines
Volkes . Er begnügte sich jedoch nicht damit , daß man ihm ver -
sicherte» wie zufrieden jedermann unter seiner Herrschast sei . Er
wollte selbst die Meinung von hoch und niedrig , von alt und jung
hören . Daher streifte er oft verkleidet durch die Städte und Dörfer .

Auf einer solchen einsamen Wanderung hörte er eines Abends
in der Bannmeile seiner Hauptstadt aus einer elenden , von Bambus
umstandenen Hütte fröhliches Gelärme . Er blieb stehen, um besser
hören zu können , dann schlich er sich an das Fenster heran und

' blickte durch die Scheibe ; da bot sich ihm ein überraschender Anblick:
vor einem Tisch, auf dem ein Krug mit Wein stand , saß ein Greis
und schluchzte bitterlich . Bor ihm , auf dem Fußboden , hockte ein
junger Mann und sang die heitersten Lieder , während eine junge
Frau , deren Schädel rasiert war , zu seinem Gesang tanzte .

Der König konnte nicht widerstehen , einzutreten und zu fragen :
„ WaS bedeutet diese traurige Fröhlichkeit ? " Und der Greis erwiderte
unter Tränen : „Herr , der Mann , den Ihr hier sitzen seht , ist mein
Sohn — und diese junge Frau ist meine Schwiegertochter . Nun habe
ich heute meinen 75 . Geburtstag . Und da meine Kinder zu arm
sind , um mir einen Krug Wein zu schenken , hat meine Schwieger -
tochter ihr Haar an einen Perückenmacher verkauft . Dieser Edelmut
hat mich so tief gerührt , daß ich zu weinen anfing . Und um mich
nun zu trösten , singen und tanzen sie. " Und er brach auss neue in
Schluchzen aus .

Der König , erschüttert und nachdeNksam, kehrte in seinen Palast
zurück Dort rief er die weisesten Mandarine zusammen und setzte
einen hohen Preis für die Lösung folgenden Rätsels aus : „Ein
junger Mann , auf der Erde hockend , singt . Eine junge Frau tanzt— beides weckt die unaufhaltsamen Tränen eines Greises . Was ist
das ? " Aber keiner der Mandarine erriet , daß es „das Glück " war .

HOA \ AN < VON • R. • AR .TINGER

20 . Fortsetzung
Sie wollte eben an die Tür klopfen , da öffnete sich die Tür ,

und sie stand vor dem Buckligen ! Sie unterdrückte den Ausschrei,
der sich auf ihre Lippen drängte .

„Bitte ! Der Chef wartet schon "
, sagte der Bucklige, breit grinsend

Völlig verdattert ging Monika in das Zimmer ihres Onkels .
„Du bist wohl erschrocken? Das tut mir leid, " sagte er, „Asklund

sieht nicht gerade schön aus , aber er ist ein tüchtiger Arbeiter ."

„ Ein Mitarbeiter von dir ? Ich habe ihn bis jetzt noch nie
gesehen"

, sagte Monika stockend .
„Das ist kein Wunder ^ , antwortete Lennart Bergfors , ohne näher

auf ihre Bemerkung einzugehen .
Er erklärte einige Verbesserungen , die sie zu machen hatte , und

bat sie, sofort den Stenogrammblock zu vernichten ,
„ Soll ich dir das Manuskript zurückbringen ?"

„Nein ! Ich will jetzt schlafen ! Laß das Manuskript einfach unten
liegen , Rickard wird es schon verwahren "

, flüsterte Lennart Bergfors
erschöpft und sank in die Kissen zurück.

Monika mußte daran denken, daß Dr . Svanhög ihr empfohlen
hatte , Onkel Lennart vor übermäßiger Arbeit zu bewahren . Obwohl
sie sich sagte , daß sie keine Möglichkeit hatte , eine Persönlichkeit wie
Onkel Lennart an der Ausführung seiner Wünsche ju hindern , ging
sie mit ausgesprochen schlechtem Gewisien in die Bibliothek zurück.
Sie verbesserte die gewünschten Stellen und legte da? Manuskript
auf den Tisch. Dann trug sie den Stenogrammblock in die Küche
und wartete , bis er verbrannt war .

Später betrachtete sie die Titel der Bücher , konnte sich aber doch
nicht recht entschließen , eins herauszunehmen und zu lesen . Ein
bißchen ziellos ging sie schließlich aus die Terrasse hinaus .

Der Sv.mmel hatte sich ausgeklärt . Der See schimmerte sanft
glänzend durch die Nacht . Ein großes Schaff mit vielen bunten

Lichtern machte eine Mondscheinfahrt . Das Lachen und Singen der
Menschen drang durch die Stille heraus bis zu Monika .

Die Nacht stimmte sie weich und sehnsüchtig. Sie sah Per Ekdahl
vor sich, die hellen Augen in dem braunen Gesicht, die so gut und
klug dreinblickten . Er war ein seiner Kerl , war sicher kompromißlos
sauber .

In Monikas Herz kam eine große Stille und Ruhe . In dieser
Stunde wurde sie sich völlig klar darüber , daß sie Per Ekdahl liebte
und daß er ihr mehr bedeutete als alle anderen Dinge auf der Welt !

Lange blieb sie auf der nächtlichen Terrasse . Die alten Bäume
rauschten leise , der Mond zog seine hohe Bahn , die Sterne slim -
merten , und doch lag eine blaue Nordlanddämmerung über der
Natur . Nirgends waren die Nächte so farbig wie im schwedischen
Sommer . Leuchtend grün war die Rasenfläche vor ihr , leuchtend
blau die Schatten um Baum und Gebüsch. Noch immer stand das
Abendrot im Westen und floß mählich zum Osten hinüber , wo die
erste Ahnung des noch fernen Morgens schimmerte .

Monika träumte mit weit offenen Augen von der Zukunft , und
es waren frohe , beglückende Träume !

Der Diener Rickard kam heraus und fragte , ob er ihr den Tee
bringen sollte, Mitternacht sei schon vorüber .

Tee ! dachte Monika verächtlich , jetzt Tee ?
„Nein , danke !" sagte sie höflich und ging lächelnd an ihm vorüber .
Rickard schaute ihr verdutzt nach und starrte dann lange miß -

trauisch auf den See hinunter . Er merkte wohl , daß sie etwas
Großes erlebt hatte , und suchte nun nach der Ursache. Auf die Idee ,
daß Monika dieses strahlende Lächeln als Geschenk ihres eigenen
Herzens empfangen hatte , kam er nicht .

In der Bibliothek entdeckte sie als erstes , daß das Manuskript
verschwunden war , und sie nahm ohne weiteres an , daß Rickard es
ihrem Onkel zurückgebracht hatte .

Sie ging in ihr Zimmer . Die Tür zur Terrasse stand hinter der
Gardine weit offen . Der Garten , der noch in der schweren, dampfen «
den Feuchtigkeit der vergangenen Regengüsse stand , duftete inte ^ iv .
Irgendwo schrie ein Käuzchen, irgendwo antwortete ein anderes .
Dann schlief Monika ein . Sie wußte nicht, wie lange sie geschlafen
hatte , als sie plötzlich mit einem würgenden Angstgefühl erwachte .
Ihr Herz klopfte wie rasend , und die Daunendecke lag wie eine
Bkigeslast auf ihr .

Scnnwendsjjuh
Von Karl Burkerl

In der Sonnwendnacht , so raunt die Sage , geht dem Rainfarn
die schwefelige Blüte aus . Die ist verrufen als eine ganze Zauber -
blume . Wem ein Stäublein von ihrem Samen unversehens in den
Schuh fällt , der verliert auf der Stelle sein Menschenbild , läuft
umher wie unter einem Tarnhemd . Zum wenigsten war das vor
Zeiten so. Der Scheungrab gehört zu denen , die da mitreden können .

Der Scheungrab war im Nachbardorf auf einer Hochzeit gewesen,
und wie er endlich , hübsch duselig im Kopse, aufs Heimgehen dachte,
war es schon spät .

Er hatte gehörig über Ort geladen , und der Weg machte ihm
arg zu schaffen. Jetzt spürte er was wie Erdäpfelstauden zwischen
den Beinen stecken , dann wieder war 's , wie wenn es mit ihm in ein
Kleestück hineinginge . Einmal sogar tappte er in einen Graben .
Zum Glück war 's ein trockener . Einer , wo bloß der Raifarn wächst
und anderes wildes Kraut . Und — oha ! — von dem unheiligen
Farnsamen hatte er nun im Schuh . Unsichtbar , ein Schelm ohne
Schein und Schatten , torkelte er wieder von bannen .

Es ist nicht ausgemacht , wie lang und wo alles in selbiger Nacht
es den Scheungrab die Kreuz und Quer herumtrieb . Aber das ist
gewiß : wie er hernach bei eben abgehendem Mond in sein Dorf
hineinschwankte , da schlenkte es ihn in eine Hosraite hinein , und
just vor einen leeren Mistwagen stellte sein Rausch ihn 'hin .

Dieweil ihn deuchte, selb müßte notwendig sein Bettladen sein,
krättelte er da hinauf . Die Nase auf dem Aermling , so lag er und
war allbereits weg von dieser verdrießlichen Welt , kümmerte sie ihn
einstweilen nichts mehr .

Der Mistwagen aber stund auf dem Schletterbauern seinem
Grund , und der war keiner , der sich den Tag ins Bett scheinen ließ .
Da spreizte er sich allbereits vor seine Mistlage hin , stach frisch in
den saftigen Dung , und keines Gedankens , daß da einer droben
liegen könnt '

, schwang er Gabel um Gabel auf den Wagen .
Es hatte der Schletterbauer schon eine gute Weile geschafft, da

stellte er plötzlich die Ohren . Was war ihm jetzt das für ein Laut ?
Wie ein Mensch , wo in Not ist, hatte sich

's vernehmen lassen.
Der Bauer schaut um , schaut über sich , guckt unterhalb zwischen

die Räder , und da kein Mensch zu sehen, steht er mit offenem Maul .
Aber da kommt es schon wieder : „Oh , jemine , was geschieht

mir ?" Und um ein gut Stück kläglicher hört sich
's an denn zuvor .

Jetzt sträubt sich dem Schletterbauern das . Haar in die Höh ' .
„Weib !" plärrte er , „Weib !" Die Mistgabel hebt er krampfig in den
Fäusten , und kein Bein kann er noch verregen vor Schreck .

„ Was geht denn vor , da draußen ? " antwortet die Bäuerin aus
der Kuchel und schaut, daß sie schnell bei der Hand ist .

„Hilf Gott , bei uns geht 's um !" schreit ihr der Schletterbauer
entgegen .

„Oh mein , wie wer '
ich denn umgehn , wo ich doch noch gar nicht

abgestorben bin !" greint der Scheungrab drunten unter seiner Last.
„Heiliger Blasi , da steckt ja wer unterm Mist !" barmt mit ge -

rungenen Händen die Bäuerin .
„ Allweil , allweil !" ächzt der Scheungrab . „Wer hat mich denn

unter den Mist hinunter ? "
Jnwährend sind auch die Nachbarn herbeigesprungen . Menschen

ein ganzer Schippel läuft mit verstörten Köpfen um den Wagen
herum .

„Leut , mag mir denn keiner beispringen ?" lamentiert es da
wieder . „Das ist ja der Scheungrab !" kreischt eines der Weiber .

Allendlich begreift man , was da zu geschehen hat . Sie heben ein
Brett aus , und mit den Händen scharren sie , so flink sie können ,
den Mist von dem Wagen .

„Anjetzt gespür ich ihn . Seinen Haxen !" schreit da einer . „Aber
verhext muß ich sein, sehen tu ich ihn nicht !"

„ So tu ihm geschwind den Schuh aus , Bub ! Gewißlich , er hat
einen Farnsamen drinnen . " Das kräht ein altes Weiblein .

Der Bub zog und zerrte aus Leibeskräften an dem, was er für
den Schuh halten mußte ; er brachte ihn auch glücklich vom Fuß .
Und da lag denn auf einmal der Scheungrab . Grad fein sah er
nicht her , auch roch er nicht wie ein Hofzuckerbäck . Er rappelte sich
hoch , zuckelte schwach mit dem Kopf und sah kläglich drein . Einer
bot ihm das Tabakglas dar : „Geh, nimmt einen Brasil zu dir , so
wird dir besser !"

Der Scheungrab hob schon die Hand dazu , doch ließ er sie wieder
sinken . Schrecklich sperrte er die Augen auf . Sein Weib ! Mit
fliegendem Kittel kam die dahergestoben . „Oh , du Dotsch, du donner -
Mächtiger , in des Teufels Namen sag, wie schaust mir denn aus ? "

„Bist ihm halt nimmer jung und sauber genug , so hat er sein
Bett woanders aufgemacht !" So höhnte aus dem Hausen foch ein
Uebermutsbub .

Nun hob sich ein grausam Gelächter .
Die Frau krallte mit Blicken um sich . Sie schalt: „Halt dein

Maul , du Batzenlippel ! Mein Weiberehr laß ich nicht angreifen !"
Sie schalt noch weiter , schalt sich in einen roten Zorn hinein . Aber
sie machte es damit nicht besser . Das Gelächter wuchs nur noch
höher , wuchs selbst über das Mirakel hinaus , und alles , was dem
Scheungrab hätte zugut gerechnet werden müssen, ward jetzt reinweg
vergessen . Als * ein geschlagener Mann schlich er von dannen .

Der Rainfarn und die Sonnwendnacht ! Der Scheungrab hat
davon erzählen können . Aber das ist lang her .

Ich habe irgend etwas Blödsinniges geträumt , dachte sie und
fühlte plötzlich , daß sie nicht allein im Zimmer war . Sie überlegte ,
daß der Eindringling vielleicht schon an ihren Atemzügen erkannt
haben konnte , daß sie nicht mehr schlief . Da murmelte sie ein bißchen
vor sich hin , wie man es im Halbschlaf gern tut , und fing dann an
wieder gleichmäßig langsam und immer tiefer zu atmen .

Nach einer Zeitspanne , die so lang war , daß Monika erkannte ,
sie hatte es mit einem vorsichtigen Gegner zu tun , hörte sie endlich
ein leises Knacken.

Meine Schubladen werden durchsucht, dachte Monika . Was sie
auch immer suchen, sie werden 's nicht finden , überlegte sie , beinah
vergnügt . Wertsachen besitze ich nicht, und wenn sie mir Tante
Hannas Bernsteinschmuck nehmen wollen, so sollen sie ! Er hat mir
nie so richtig gestanden .

An eine Gefahr für sich selber glaubte sie . nicht mehr , als sie
merkte , mit welcher Methodik und Vorsicht alles durchsucht wurde .

Da , nach einer langen Ruhepause , sah sie, durch die nur halb -
geschlossenen Lider blinzelnd , daß ein Schatten sich ihrem Bett
näherte .

Ach, um Gottes willen , jetzt will er das Bett durchsuchen! dachte
Monika . Der Revolver unter ihrem Kopfkissen fiel ihr ein , und sie
beschloß, sich diesen nützlichen Gegenstand auf gar keinen Fall weg-
nehmen zu lassen .

Der Schatten schien zu zaudern . Und in diesem Augenblick, in
dem Monikas Nerven zum Zerreißen gespannt waren , gellte ein
Schrei durchs Haus, , laut und so gräßlich , daß Monika , ohne jede
Rücksicht aus Gefahr , einfach auffuhr .

Der Schatten streckte sich im Bruchteil eine Sekunde hoch , b<ym
huschte eine schmale Gestalt durch den Vorhang vor der Terrassentür .

Monika zog im gleichen Augenblick den Revolver heroius und
schoß !

_
Sie glaubte , ein Aufstöhnen zu hören , aber als sie hinauslief ,war die Terrasse leer . Sie warf ihren Morgenrock über und rannte

mit bloßen Füßen durch die Korridore .
Der Schrei konnte aus dem Zimmer ihres Onkels , gekommen sein.Sie stieß die Tür auf , schaltete Licht ein — das Bett ihres Onkels

war leer ! Keine Spur von Kampf war zu entdecken .
Sie lief durch alle Zimmer , schaltete überall das Licht ein un *

— begegnet ? Nirm Manschen.
(Fortsetzung folgt !)
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SAUS KARLSRUHE
Kennzeichnung der Luftschutzräume

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
_

Bei der Bergung von Personen aus den LS . -Räumen totalzer -storter Wohngebäude hat sich nachfolgend näherbeschriebene Kenn -
Zeichnung der LS .- Räume auf das Beste bewährt . An der Vorder -oder Rückfront des Hauses — je nach Lage des LS .- Raumes — istoit der Sockelmauer ein Pfeil anzubringen , dessen Spitzeauf dasjenige Kellerfenster zeigten dem der LS .-Raum eingebaut ist .Vorteilhaft ist die Anbringung dieses Richtungspfeils mit L e u ch t-färbe , da er dann auch bei Nacht gut sichtbar ist.Das Auffinden der Keller - bzw. LS . - Räume bei Totalschädenwird durch die Maßnahme erleichtert , selbst wenn die Planzeichnungdes LS .-Raumes , die ja weisungsgemäß bei der Nachbarluftschutz -
gemeinschaft niedergelegt ist . gleichfalls in Verlust geraten sein sollte.Zweifellos können sich die Nachbarn noch erinnern , wo sich der Pfeilvor einer etwaigen Zerstörung des Hauses befunden hat . Durch dieseMaßnahme wird die Lage des von den Trümmermassen verschütte-tat LS .-Raumes ohne Zeitverlust mit Sicherheit festgestellt und dieBergung der darin befindlichen Personen ohne Zeitverlust in An -
griff genommen werden können .

Da bei den vielen Wohnhäusern der hiesigen Stadt die Kennzeich-
nung der LS .- Räume auf die erwähnte Art infolge Personalman¬gels behördlicherseits nicht durchgeführt werden kann , empfehle ichdringend im eigenen Interesse der Wohnbevölkerung die Matz -
nähme durch Selbsthilfe durchzuführen , zumal diehierzu benötigten Farbmengen — auch Leuchtfarbe — in den hiesi¬gen Fachgeschäften erhältlich ist!

Eindrucksvolle Sölderlin -Sedenkstunde im SlacMksater
Zu einer würdigen Feierstunde , die dem Gedenken

Friedrich Hölderlins galt , hatte sich am gestrigen Sonntag -
morgen eine kleine interessierte Gemeinde im Foyer des Theaterseingefunden . Die festlicheBeleuchtung , die aufnahmebereiten Menschen,die Stille rundum , sie waren schon so etwas wie Vorbereitung , wie
Ehrfurcht , vor dem gesprochenen Wort , das in dieser Stunde im
Jahr des hundertsten Todestages des verkannten , des den-
noch in uns lebendig gebliebenen Dichters , in die Herzen dringen sollte.Das Streichquartett op . 18 Nr . l (Adagio ) von Beethoven , aus -
geführt vom Voigt - Ouartett , bildete den feierlichen Rahmenund Auftakt und Sammlung zugleich für das dichterische Erlebnis .Paul Smolny - Leipzig widmete dem mit göttlicher Schöpfer -
kraft begnadeten , aber die Tragik des Diesseits bis zum Wahnsinndurchkostenden Dichters in warmer , echt pathetischer Form und zu-
gleich Aufschluß gebend , herzliche Gedenkworte . Er zeigte noch einmalalle Etappen dieses Dichterlebens auf . Hölderlin , der vom Studiumder Theologie in Tübingen kommt , als Hauslehrer in Frankfurtseine Diotima kennenlernt , sie nach zwei Jahren der Glückseligkeit

KRIE CSHUFSWERK MWKW

Fugend zwingt es öoch ! / Sportschau un» Bannmetsterfchaften
»er Leichtathletik

Man hätte eine Farbkamera haben müssen, um annähernd denEindruck andern Menschen zu vermitteln , den wir gestern hatten ,als unser Blick von der Tribüne des Hochschulstadions über die wei-ten Flächen der Arena ging . Wie schön das war ! Ein hellgrünerRasen , darauf braungebrannte Jungen - und Mädelkörper , einen
Ring darum bildend , auf Steinstufen fitzend , Taufende von Mädelin weißen Blusen und blauen Röcken, Jungen in braunen und
schwarzen Uniformen , über diesem bunten Gewirr ein dunkelgrünerStreifen von Bäumen und darüber «in Himmel so märchenhaftblau , wie ihn sich alle Buben und Mädel unseres Bannes seit Wochenfür ihr Sportfest gewünscht hatten .

Obergebietsführer Kemper hatte schon recht, wenn er in seiner An -
spräche von dem besonderen Glück der Hitlerjugend unseres Bannes
sprach, das ihr in diesem Fall wieder einmal in den Schoß gefallenwar . Im gewöhnlichen Leben wird aber das Glück nicht geschenkt,auch der Jugend nicht . Aber sie hat vielleicht die Möglichkeit , es sichvom Himmel zu reißen , wenn sie immer und zu jeder Zeit ihre
ganze Kraft für eine hohe Sache einsetzt. Solchem Einsatz folgtnaturgewollt der Sieg .

Allein der Begeisterung dieser Jungen und Mädel , ihrer absolu «ten Natürlichkeit und ihrem rührenden Ernst , mit dem sie sich die-
sen Tag — ihrem Tag — hingaben , konnte man sich nicht ent -
ziehen . Irgend etwas von der Frische und Lebendigkeit «der Tau -
senden von jungen Herzen da unten auf dem weiten Rasen gingüber auf die Zuschauer der Tribüne . Immer lauter und anfeuern -
der wurden die Zurufe der Mütter und Väter .

Unendlich anmutig und fraulich wirkten die fließenden Gym -
nasti kübungen der BDM . - Turnerinnen , die Tänze der Mädel des
BDM . -Werkes „ Glaube und Schönheit " in ihren bunten weit schwin-
genden Glockenröcken. Wohl nirgends könnten sie schöner gedachtwerden als auf grünem Rasen im Sonnenschein . Ein lebendig ge-
wordenes Bild Hans Thomas in seiner Farbenpracht und Be -
schwingtheit .

Es ging nicht um Einzelleistungen bei diesem Bannfest . Im Ge-

genteil , Sinn dieser Sportschau sollte es ja gerade fein , die Durch -
schnittsleistungen jedes Jungen und Mädels einmal der Oeffentlichkeit
zu zeigen so etwa : Daran haben wir seit einem Jahr gearbeitet und
so weit und weiter haben wir es gebracht . Trotzdem war es natür -
lich Ehrensache , daß Stämme und Gruppen ihre Besten (ihre Kano -
nen um in der HJ . - Sprache zu bleiben ) zum Wettkampf der Bann -
Meisterschaften für Leichtathletik angemeldet hatten . Kein schöneres
Gefühl für den Hitlerjungen , als wenn er mit erhobenem Arm aufeinem Podest als Sieger gemeldet wurde . Bei jeder Bekanntmachung
flogen iy irgend einer Ecke des Stadions begeisterte Bubenfäuste indie Lust und ein geradezu frenetisches Gebrüll Hub an : Sieger ,Sieger ! Die Kameraden zollten den Ehrentribut .Die heimliche Liebe eines jeden Jungen ist wohl immer etwa ?die Fliegerei . War es da ein Wunder , daß die Flieger -H .J . mit
ihren Darbietungen fast den Vogel abschoß? Nach der Stoppuhr
mußte sie Flugzeuge zusammenbauen , ließ ihre selbstangefertigtenkleinen Modelle vom Dach der Tribüne starten . Manches Flugzeugsegelte gleich mit Kopfsprung ins Verderben , andere nahmen jedeWindwelle ausnutzend , ein paar Mal die Runde .

Und was zeigten die Pimpfe ? Auf alle Fälle eine wilde und
ungebändigte Freude an ihren Spielen . In (wahrscheinlich selbst-
gebauten ) zweirädrigen Karren veranstalteten sie eine Art römisches
Wagenrennen , zwei Buben zogen als Pferde und ein Kutscher gab
anfeuernde Zurufe . Man glaubte ordentlich zu spüren , wie die klei-nen Herzen vor Aufregung schlugen.

Ausschnitte aus dem Kriegseinsatz der tz .J . stellten dicht neben
das Spiel die ernsten Aufgaben unserer Jugend . Ein improvisier -
tes Haus wurde in Brand gesetzt , vorschriftsmäßig gelöscht, Laien -
Helfer traten in Aktion , unsere jüngste Heimatflak zeigte ihre ersten
Handgriffe an Geschützen.

Nicht nur Freude durfte man haben an dieser prächtigen mtfc
gesunden Jugend , man durfte auch Respekt vor ihr haben , da sie
zum Teil wie mancher Erwachsene heute ihren Mann — ihre Frau— steht. sh .

Di« Siegte »et Kaims»»ktmeifteefchaftei>
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schmerzlich verlieren muß , von Goethe und Schiller zuerst gefördertund dann verstoßen wird , weil seine ureigene Schöpferkraft in ihmhervorbricht , schenkt seinem Vaterland Unermeßliches und mutz,umhergetrieben von den Nöten des Lebens , schließlich im Wahnsinnenden . Aber , was er geschaffen, ist so göttlich , ist so Seelenstimmungund so Urgewalt zugleich, daß es über die Zeiten fortlebt und uns
heute mit seinem Werk mehr denn je Herzensnahrung ist : dennwas bleibt , stiften die Dichter .

Und von diesem Unsterblichen , das geblieben ist, trugen Lore
Hansen und Paul H i e r l vom Staatstheater sehr eindrucksvollvor . Beide stellten fich ganz in den Dienst des Dichterwortes , sei eS,daß Lore Hansen das Gedicht vom „Eichbaum "

, „Heidelberg "
, endlich„Hyperions Schicksalslied " und „Hälfte des Lebens " im Wechsel von

Verhaltenheit und aufbäumendem Schmerz vorsprach oder ob Paultzierl mit beherrschter kraftvoller Sprache den „Achill", „ An die
Parzen ", den „Tod fürs Vaterland "

, „ Menschenbeifall "
, „ Lebens-

lauf " und „Jugend " deklamierte .
Ueber diesem Vortrag aber , der die Lauschenden bis ins Tiefsteerfüllte , über diesen Hymnen an das Leben , an die Götter , standunsichtbar das Wort Hölderlins aus dem Empedokles : „Und wunderbar

umfingen die großen Gestalten dieser Welt , die freudigen , mein
unerfahren schlummernd Herz im Busen ." G . W.

Bannmeifterschast Im IvN-Meter -Lans : 1 . Hödel Helmut (Igst . III .KTV .) , 11,8 Sek . 2 . Beau Helmut , (Lwh .) , 13.0 Sek . 3 . Vogt Herbert(Marine l ) , 13,1 Sek . — Baiinmeistcr im 4vv -Meter -Laus : 1 . Znsels -
bergcr Heinz «Marine I , MTB .». 56 .0 Sek . 2 . Schcuber Klaus ( Lwh .) ,57,5 Sek . 3 . Wagner Hans (Gef . 13, MTV .», 57,8 Sek . — Bannmeifterim 8M -Meter -Laus : 1 . Rochliy ViNor (Lwh . Schi - Kl .) , 2 .08,5 Min .2 . Rick Robert (Igst . I , Tv . Rintheim ) , 2 .11,8 Min . 3 . Hoffmann Al -
brecht ( Fbl . la , Tschft . Turlach ) , 2 .16,8 Min . — Bannmeifter im1500 -Meter -Lauf : I . Morlock Herb . (Lwh . , Sch .- K .) , 4 .39,4 Min . 2 . Esch¬bach (Lwh .) , 4 .48,7 Min . 3 . Gropp Emil (Stamm III , NC . Südstern ) ,4 .49,3 Min — Bannmeifter im Ilv -Meter -Hürden : 1 . Hödel Helmut(Igst . Iii . KTV .) . 20 .2 Sek . 2 . Schuler Rolf . (Lwh .) 20,4 Sek . 3. Wag -
ner Hans , (Gef . 13 , MTV .) , 21,1 Sek . — Bannmeifter 4 mal 100-Mtr . »Staffel : I . Karlsruher Turnverein 47,8 Sek . 2 . Schiklub Karlsruhe50,2 Sek . 3 . SRD . 1,10 » 53 .8 Sek . — Bannmeifter 10 mal >/. RundeStaffel : 1 . Stamm : 2/234 4 .20 ,6 , 2 . Stamm : Flieger/109 4 .23,3 .3. Stamm : Marine/109 4 .27,7 . — Bannmeifter im Weitsprung : 1 . Ho -del Helmut (KTV .) 5,85 Meter . 2 . Jnselsberger Hein , (MTV .) 5,79Meter . 3. Kiefer Herm . (Gef .) 4,78 Meter . — Bannmeifter im Hoch-
sprung : 1 . Redel Heinrich (Fhl . 4/109 ) 1,60 Meter . 2 . Twele Günther(RS . 13 ) 1 .55 Meter . — Bannmeifter im Keulenwurf : I . Redel Heinrich(Fhl . 4) 62 Meter . 2 . Fischer Hugo (Lwh .) 60 Meter . 3 . Kuhn Albert
(Gef . 36) 57 Meter . — Bannmeifter im Kugelstoßen : 1 . Eisele Nor -bert ( Lwh .) 10.79 Meter . 2 . Spieß « udwig (Lwh .) 10.3 Meter . 3 . Eber -
Hardt Hein , (Ges . 46) 10,29 Meter . — Bannmeifter im Hammerwnrf :1 . Besch Hugo 21,38 Meter . 2 . Wagner Hans (fe. 13, MTB .) 19,63Meter . 3. Füll Rolf , 16,76 Meter .

Die Sieger der HJ . -Klafse B 1943
Bannmeifter Im Ivv -Meter -Lauf : 1 . Beck Werner (Marine 1, KTV .)12,2 Sek . 2. Langer Lothar (Fhl . 5. Tschft. Hagsfeld ) 12.3 Sek .3 . Sprauer Gerh . (Feuerwehr , Sch .-Kl . 12 .4 Sekunden . — Bannmeifterim lavO -Meter -Lauf : 1. Banser Erhard (Fähnlein 2) 2.58,4 Minuten .2 . Sossmann Albrecht (Fähnlein 1a , Turnerschaft Durlach ) 2 .58,8 Min .3 . Leih Karl (Fhl . 17) 3 .00 Min . Bannmeifter im 4mal 10v-Metcr >

Staffellauf : 1 . Jungstamm I 49,5 Sek . 2. Jungstamm III 49,9 Sek .3. (Lwh .) 51,0 Sek . — Bannmeister im Sochsprung : Banser Erhard(Fbl . 2) 1 ,55 Meter , 2. Groß Walter (Gef . 2. MTV .) 1,50 Meter .3. Lerchenfeld Max (Lwh .) 1,50 Meter . — Baumeister im Weitsprung :
1 . Witt Rolf (Lwh .) 6,18 Meter . 2 . Beck Werner (Ausbildaef ... KTV .)6 .03 Meter . 3 . Endlich Alfred (Stamm II) 5,78 Meter . — Bannmeifterim Keulenweitwurf : 1 . Eckhardt Dieter ( Lwh . , KTV .) 61 Meter .2 . Melder Berthold (Ausbildgef ., Post Karlsruhe ) 58 Meter . 3 . Krä-
her Fred (Motor 5) 53 Mtr . — Bannmeifter im Kugelftoften : 1 . Schäfer
(Lwh .) 12,55 Meter . 2. Witt Rolf (Lwh .) 12,02 Meter . S. Manch
(Gef . 6) 10,58 Meter .

Die Sieger der DJ . -Klafse 1943
Bannmeifter im 7»-Meter -Lauf : 1 . Sprauer Gerhard (F .-HJ ^ 9,2Sek . 2 . Beck Erich (MG . I, KTV .) 9 .5 Sek . Z. Wolfmüller wergsch ..KTB .) 9,7 Sek . — Bannmeifter im Weitsprung : I . Beck Erich (SI ® . I,KTV .) 5,73 Meter . 2 . Laade Helmut (Fä . 18, Tv . Rüppurr ) 5.40 Mtr .3 . Hall Rüdiger (Jungst . 3 . MTB .) 5,18 Meter . — Bannmeifter im

Hochfpruna : 1 . Beel Erich ( MG . I, KT « .) 1 .52 Meter . 2. Käfer Hein ,
(S . 3, Post ) 1,40 Meter . 3. Butz Peter (RS . 13) 1,40 Meter . — Bann -

meifter im Schlagballweitwurf : 1 . Beck Erich (MG . I. KTV .) 97 Mtr .2 . Armbruster Herbert ( Fä . 43) 86 Meter . 3 . Schein »» Karl (Fä . 26)75 Meter . — Bannmeifter im sportlichen Dreikampf : 1 . Beck Erich(MG . I) 3346 Punkte . 2 . Hall Rüdiger (Jungst . 3, MTV .) 2841Punkte . 3 . Armbruster Herbert (Fä . 45 ) 2790 Punkte .
Die Siegerinnen des BDM . 1943

Bannmeifterin im 100-Meter - Lauf : 1 . Schiller Rita (Gr . 56 , Ettlin -
r ) 14.1 Sek . 2 . Martin Elfriede (Gr . 12 Post Karlsruhe ) 15 Sek .Martin Marga «Gr . 12, Post Karlsruhe ) 15 Sek . — Bannmeifterin imHürdenlauf : I . Schiller Ursel (Gr . 56, Post Ettlingen » 16 .8 Sek .2. Martin Marga (Gr . 12, Post Karlsruhe ) 18.6 Sek . 3. Just Ursel
(Post Karlsruhe ) . — Baumeister !« im Hochsprung : 1 . Findeifen Gerda(Gr . 56) 1 .50 Meter . 2 . Firmenich Ina (Gr . 37) 1.42 Meter . 3. Schil -ler Ursula (Gr . 56) 1 .30 Meter . — Bannmeifterin im Weitsprung : 1 .Forster Hennh (Gr . 21) 4.75 Meter . 2 . Findeise ? Gerda (Gr . 56) 4 .67 .Meter . 3 . Aöller Emmv JM .-Gr . 16) 4 .65 Meter . — Bannmeifterinim Kugelftoßen : 1 . Werner Margret (Gr . 56 , Post Karlsruhe ) 9 .26Meter . 2. Zimmermann Trudel (KTV .)' 8 .29 Meter . 3 . Gelfert Luzie(Gr . 56 , Post Ettlingen ) 7 .59 Meter . — Bannmeifterin im DiSkuS -werfen : 1 . Kirn Ruth (Gr . 56 , Post Ettlingen ) 34,44 Meter . 2 . Schil -ler Rita (Gr . 56) 24 .85 Meter . 3 . Baas Irma (Gr . 12 , Post Karls -
ruhe ) 16.35 Meter . — Bannmeifterin im Speerwerfen : Werner Mar -
gret (Gr . 56 , Post Karlsruhe ) 33.78 Meter , 2 . Kirn Ruth ( Gr . 56)22 .08 Meter . 3 . Buch Gertrud (Gr . 56) 20 .65 Meter . — Bannmeifterinim Sportlichen Fünfkampf : 1 . Werner Margret (Gr . 56 . Post Karls -ruhe ) 2483,8 . 2 . Kirn Ruth (Gr . 56) 2042,8 . 3 . Wolf Doris (Gr . 3.KTV .) 1683,1 Pkte . — Siegerin im 75-Meter -Lauf : 1 . Zöller Emmv
JM .- Gr . 16) 10.8 Sek . 2 . Blank Waltraut (Gr . 1a) 11 .2. Sek . 3 . RinkHelga (Gr . 46) 11 .5 Sek . — Siegerin im Schlagballweitwurf : 1 . Wer -ner Margret (Gr . 56 , Post Ettlingen ) 69 .00 Meter . 2. ZimmermannTrudel (KTV .) 51.00 Meter . 3. Buch Gertrud (Gr . 56) 47.00 Meter .— Siegerin in der 4 mal 75 -Meter -Staffel : 1 . Mädelgrnvpe 56 42,8Sek . 2. Mädelgruppe 8 43 .2 Sek . Mädelgruppe 7 44 .5 Sek . — Bann -meistert » der 4 mal IVV-Meter -Staffel : 1 . Mädelgruppe 56 55,8 Sek .2. Mädelgruppe 2 58,8 Sek . 3 . Mädelgruppe 1 61,4 Sekunden .

Die Siegerin der Jungmädel -Meifterfchaften 1943
Siegerin im 60 -Meter -Laus : 1 . Bischweiler Erika (JM .-Gr . 10 ) 8 .7Sek . 2. Schmitz Anita (JM .- Gr . 14) 8,7 Sek . 3 . Zimmermann Haunt(JM .- Gr . 46 ) 9,2 Sek . — Siegerin im Weitsprung : Bischweiler Erika(JM .- Gr . 10) 4 .30 Meter . 2 . Oebel Gretel (JM .-Gr . 13) 4.05 Meter .3 . Mäher Elfriede (JM .- Gr . 10) 4,02 Meter . — Siegerin im Hoch -sprung : 1 . Bischweiler Erika (JM .- Gr . 10) 1 .25 Meter . 2. HeinrichHelga (JM .- Gr . 46) 1,25 Meter . 3 . Mater Elfriede (JM .-Gr . 10) 1,20Meter . — Siegerin im Schlagballweitwurf : 1 . Ostertaa Waltraud(JM .-Gr . 8) 51 Meter . 2 . Kltnger Josefa (JM .-Gr . 12) 48 Meter ,Guckau Sighild (JM .-Gr . 47) 47 Meter .KN-Meter - Staffel : 1 . JM . -Gruvve 8 1 :36,1 1 . Mannschaft . 2.

Siegerin der 1» mal
_ Mannschaft . 2 . IM .-Gruppe 12 1 :37,2 Mtn . 3 . JM .- Grnppe 56 1 :37,4 Minuten .

RingtenniSmeisterfchaften Bann 109
Bannmeifter : Einzel : 1 . Schwämmle Richard , Fähnlein 37/109 .2. Harsch Hansjörg , Fähnlein 37/109 . 3. Amrbein Arnold , Feuerwehr -

HI . — Doppel : Bannmetster : Schwämmle,Harsch .

Gutes Beispiel ter Behörden
Der Reichsinnenminister hat seine Anweisungen zur Energie -

Einsparung bei den Behörden erlassen . Danach ist auch bei den
Behörden der Stromverbrauch um mindestens 30 Prozent zu sen¬
ken . Für jede Behörde ist zur Ueberwachung der Energie - Einspa »
rung ein Beauftragter zu bestellen.

Keine Feuerpatsche gegen WoMorbranöbomben!
Beim Löschen von Phosphor und phosphorhaltigen Massen

(Brandmasse ) darf die Feuerpatsche nicht verwendet werden , da
beim Zuschlagen der Phosphor nach allen Seiten verspritzt wird .

l. iscis5 Isbsncisl '
Komponisten

Die Staatliche Hochschule für Musik machte am Samstagabendim Bürgersaal des Karlsruher Rathauses in einem ausgezeichnet gutbesuchten Konzert mit zwei Komponisten unserer Gegenwart , mitGertrud Z i e r r i tz und mit Friedrich K a y s e l in Erstaufführungund in Uraufführung bekannt . Die Komponistin hat zehn von PaulEnderling verdeutschte japanische Lieder , der Sänger und Gesangs -
Pädagoge Kaysel eine Liederreihe von 12 Gedichten aus dem
„Erbaulichen Kalenderbuch für Stadt - und Landleut " von JosefWeinheber vertont . In vorzüglicher Wiedergabe errangen die Liedereinen starken und herzlichen Erfolg , der — ein liebliches Paradoxonin einer Mustkveranstaltung — von der seelischen Seite her durchdie Dichtungen bestimmend untergründet war , was letztlich die Tiefedes gesanglichen Erlebens in ungewöhnlichem Maß verstärkte .Die zehn japanischen Liedertexte unterschieden sich , von gewisser
landschaftlicher und begrifflicher Färbung abgesehen , in ihrer Ge-
sühlsgesättigtheit und ihrer allmenschlichen Seelenerfahrung nicht von
abendländischem Empfinden und fanden dccher einen sofortigen und
eindringlichen Widerhall . Am stärksten zeigte sich dieser seelische und
gemütsinnige Einklang in dem Lied von Uakomochi, das in
rauschender Begeisterung die tzeimatliebe preist ; sie schwang sich auchin der mitreißenden Vertonung „über allen Zauber Liebe". In der
mitzitternden Ergriffenheit unserer Zeit bekam die Dichtung eines
unendlich fernen Bundesgenossen im gemeinsamen Kampf um Leben
und Sterben zweier großen Nationen eine erhöhte sinnfällige Be -
deutung .

Die Sopranistin Thora H a u ck sang in wachsender freier Ent -
faltung mit tragender und warmer Stimme die Zierritzschen Kom-
Positionen , die in der Charakterisierung der von den Dichtern ge -
gebenen Stimmung mehr der Ausdeutung als dem geschlossenen
selbständigen Liedcharakter klassischer Vorbilder den Vorrang ließen .
Das vorhin genannte Heimatlied mit seinem Jubel und Stolz wurde
von der Komponistin besonders glücklich getroffen und mußte wieder -
holt werden . Auch der „Rückblick " (von Komachi) mit seiner
europäisch anmutenden Resignation wäre einer Wiederholung sehr
würdig gewesen.

Die Uraufführung des Jahrbuchs (eine Liederreihe auf jeden der
12 Monate des „Ackerjahres ") von dem wohl bedeutendsten des leben¬
den deutschen Lyriker Joses Weinheber bedeutet eine künstlerische
Bereicherung im Allsinn , für die man der Musikhochschule und dem
darbietenden Sänger , Professor Willy , dem das Werk gewidmet
ist, des Dankes , der Anerkennung und der Freude nicht laut genugAusdruck geben kann . In einer Innigkeit und Eindenkung in bäuer -
liches Erleben , wie wir es nur von unserm Johann Peter Hebel
kennen , hat Josef Weinheber ein bäuerliches Lebens - und Schaffens -
jähr in seinen körperlichen und seelischen Erscheinungen in Volks-
mäßigen , mit anheimelnden köstlichen Austriazismen durchzogenen
Versen geschildert und damit eine ergreifende und erhebende Dichtung
geschaffen. Statt aller farblosen Worte würden wir , wenn Zweckund Raum einer Tageszeitung es erlaubten , am liebsten die Dichtung
hier abdrucken.

Weinhebers Verse klingen heimlich schon an Mnstk an . Einem
geringeren Komponisten als Friedrich Kaysel hätten sie gefährlichwerden können . Jedoch seine musikalische Ausdrucksstärke und die
Schönheit seiner melodischen Führung , unterstützt von charakteri -
stischer Prägung , ließen ihn nicht in ein bequemes Melodrama
abgleiten .

Der durch seine plastische Vortragsweise bekannte und hoch -
geschätzte Gesangsprofessor Willy führte mit seinem ausdruckssicheren
Bariton die Uraufführung des gewiß seinen Weg machenden Werkes
herrlich hinaus . Mit dem Komponisten wurde der Sänger gerufen .
In der Wiederholung eines Monatslieds kam der rein musikalische
Gehalt besonders stark heraus , nachdem einen die dichterische Vision
gesangen gehabt hatte .

Georg Mantels Streichquartett konnte nicht uraufgeführt»Drden , da der Primgeiger wegen Krankheit verhindert war . Dafür
spielte Professor Mantel drei Klavierstücke. Sowohl in seinen zwei
eigenen Kompositionen wie in der tz. Kaspar Schmids erwies sichwie immer dieser Pianist als leidenschaftlich besessener Künstler
hohen Range », > Karl )ofto

Auch bleiben leichte Phosphorteile daran hängen und werden beim
erneuten Ausholen zum Schlag herumgeschleudert . Bei gewöhnlichenMaterialbränden und zum Ablöschen von Glutresten ist die Feuer -
patsche jedoch unentbehrlich .

Schulerwettbewerbe um öas Nollkornbrot
Seit einigen Jahren wird im biologischen Unterricht der Schu -

len auf die gesundheitlichen Werte des Vollkornbrotes hingewiesen .Es werden Schülerwettbewerbe mit dem Them ? „Warum essen wir
Vollkornbront ?" durchgeführt . Die besten Arbeiten werden mit
schönen Buchpreisen belohnt .

#
Die Röntgen - Reihenuntersuchung für die Ortsgruppe Hagsseld

findet am Dienstag , den 22 . Juni , in der Volksschule in Hagsfeld
statt . Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt einzuhalten : Von
14— 15 Uhr für schulpflichtige Knaben : von 15—16 Uhr für schul -
Pflichtige Mädchen ; von 16—18 Uhr für Frauen ; von 18—20 Uhr
für Männer und berufstätige Frauen .

Voranzeigen
BadischeS StaatStheater . Im Großen Haus heute 19.00 Uhr : „Der

fliegende Holländer " . — Dienstag . 19.00 Uhr : Geschl. Vorstellungfür die NSG . „Kraft durch Freude ' : „Die Freier ".
Was bringt dei Rundfunk ?

Menstag . 12 .35—12 .45 Uhr : Der Bericht zur Lage . 14 .15—15.00 Uhr :Willi Steiner spielt auf . 15 .00—15.30 Ubr : Unterhaltung mit HansBusch . 15 .30— 16.00 Ubr : Kleine Lied - und Klaviermusik . 16.00—17.00Uhr : Von Oper und Operette . 17.15—18.00 Uhr : Unterhaltsame Melo -
dien . 18.00—18 .30 Uhr : „Der Fröhlichkeit die Türen aus !" (HJ .- Musik) .19.45—20 .00 Uhr : Vortrag . 20 . 15 —21 .00 Uhr : Dvorak , Reger (Violin -
und Orchestermusik». 21 .00—22 .00 Uhr : Auslese schöner Schallplatte « .— Deutschlandsender : 17.15—18.30 Uhr : Sinfonische Musikmit Erna Schlüter , Han « Hotter . 20 .15—21 .00 Uhr : Melodien fürsHerz . 21 .00—W .00 Uhr : „Eine Stunde für dich " mit dem deutschenTanz - und Unterhaltungsorchester u . a.

Alles Obst zur Sammelstelle!
Wehrmacht , Werkmann , Mütter, Kinder
Lazarette auch nicht minder
müssen wir mit Obst versorgen .
Willst Du Aufstrich auch am Morgen ,
dann nichts hintenrum Dir hole .
Jeder folge der Parole ,
die letzt gilt auf alle Fälle :
Alles Obst zur Sammelstelle !
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Unnachgiebig weiterkämpfen! / Gauleiter Robert Wagner erstattet
in Kolmar den Jahresbericht

Der Beauftragte des Reiches im Elsaß , Gauleiter Robert Wag .
« er , trat zum dritten Male seit Betreten des Landes nach dem
Rheinübergang bei Kolmar in den historischen Junitagen des Jahres1S4V vor die elsässische Oesfentlichkeit , um in einem die Hauptgebieteder Arbeit von Partei und Verwaltung umfassenden Jahresberichtan Hand uberzeugender Tatsachen aufzuzeigen , was die neue Füh¬rung selbst in einer Zeit schwerer Belastungen in dem gegenwärtigenWeltkamps an positiven Werten zu schassen vermocht hat .Es find dies Leistungen , die , naturgemäß großenteils auf sozial -
politischem Gebiet vollbracht , die Bürden des Krieges fühlbar er .leichtern , teils aber aüch über diesen zeitbedingten Rahmen hinaus -
gehend in der Richtung der im Altreich im Jahr 1933 begonnenenrevolutionären Neugestaltung liegen . Niemand kann sich , wie es auchder Gauleiter feststellte, der Erkenntnis verschließen , daß nur eine
Bewegung wie die nationalsozialistische imstande gewesen ist, nachdem Zusammenbruch Frankreichs in so verhältnismäßig kurzer Zeitdie Katastrophe des Jahres 1940 in dem so oft von inneren Krisenbetroffenen Grenzland zu überwinden und die Voraussetzungen füreine Wiedergeburt der schöpferischen Kräfte zu schaffen. Der starkeWiderhall , den die Rede vor Tausenden von Partei - und Volks -
genoffen, die die Kolmarer Markthalle bis aus den letzten Platzfüllten , auslöste , legte beredtes Zeugnis davon ab , auf welcher festenund breiten Grundlage im Elsaß weitergebaut werden kann .Der Gauleiter wies einleitend darauf hin , daß das dritte Aufbau -
jähr ,m Elsaß mehr im Zeichen des Krieges und des Kampfes alSder friedlichen Arbeit stehe . In einer Zeit , in der sich einealles erfassende Weltrevolution vollziehe , könne das Land nicht ab -
seits stehen. Ohne die nationalsozialistische Bewegung wäre es nie
Möglich gewesen, in so verhältnismäßig kurzer Zeit die Katastrophe

von 1940 zu überwinden . Mit der Einführung von DAF . und NSV .
bestehe nun die gesamte nationalsozialistische Bewegung im Elsaß .
Etwa die Hälfte der Bevölkerung stehe in der Partei , ihren Gliede -
rungen und angeschlossenen Verbänden .

Der Gauleiter legte darauf an Hand einer Fülle von Zahlen -
Material dar , welche L e i st u n g e n im dritten Aufbaujahr von
Partei und Verwaltung vollbracht worden seien.

Besondere Sorgfalt sei der Förderung der kulturellen
Einrichtungen gewidmet worden . Durch Einführung des
Reichskulturkammergesetzes sei eine völlige Gleichstellung des
Kulturschaffens mit dem Altreich erzielt worden . Das Stadttheaterin Kolmar sei neu eröffnet worden ; neben den Großen Häusern in
Straßburg und Mülhausen seien sogenannte Kleine Häuser errichtetworden . Die Besucherzahlen in sämtlichen elsäffischen Theatern hätten
sich von 400 YY0 im vorausgegangenen auf 706 839 im Berichtsjahr
erhöht . Die Besucherzahlen der Filmtheater seien von rund fünf
auf acht Millionen gestiegen . Die Ausstellungen „Deutsche Größe "
und „Das Sowjetparadies " hätten zusammen 297 000 Besucher
gezählt . Auf dem Gebiet der Unterrichtsverwaltung ist die Errich -
tung neuer Erziehungsstätten , vor allem von beruflichen
Fachschulen hervorzuheben . Sämtliche Volksschulen verfügten über
Büchereien.

Abschließend kennzeichnete der Gauleiter noch kurz die mili -
tärische Lage . Wehrmacht und Kriegswirtschaft hätten einen
Stand erreicht , der alles bisher Dagewesene in den Schatten stelle.Wir könnten in aller Ruhe den kommenden Ereignissen ent -
gegensehen . Die Folgerungen für die Heimat aber lauteten :
Arbeiten , unnachgiebig weiterkämpfen , jedes Opfer tragen und
dem .Führer vertrauen .

Sichert die Oelfmchternte!
9 \t Rübsen - und Rapsbestände sind in ihrer Entwick-

lung und Reife soweit fortgeschritten , daß zur Sicherung dieses
guten Ernteertrages ohne Rücksicht auf den . Witterungsverlauf jetztsofort mit dem Schnitt begonnen werden muß .Es stört gar nicht , wenn Raps und Rübsen regennaß sind , eskann trotzdem gemäht werden . Nach dem Schnitt sofort in kleineGarben aufbinden und die Garben in festgefügte Haufen auf -
stellen, so daß sie durch Wind nicht umgeworfen werden können .Deshalb empfiehlt es sich auch Raps und Rübsen mit hoher Stop -
pel. zu mähen , weil dann die Garben auf den hohen Stoppeln einen
besseren Stand finden . Bei offenem , sonnigem Wetter darf unteraar keinen Umständen an Raps und Rübsen gearbeitet werden , weil
sonst die Hälfte des Ertrages auf dem Acker liegen bleibt .

Jetzt sofort mit dem Schnitt beginnen ! Einige warme Sonnen -
tage trocknen dann den auf Haufen stehenden Raps und Rübsensehr schnell nach, auch die notwendige Nachreife tritt dann sehrbald ein.

Diamantene Hochzeit
Kirchenrat i . R . Hermann Bischer , der Verfasser einer Orts -

geschichte von Neckarelz-Diedesheim , und seine Frau Fanny geb .Sachs , begingen am Samstag in Heidelberg das seltene Fest derDiamantenen Hochzeit.

Flteser-AF. im Wettbewerb
Die diesjährigen Gebietswettkämpfe der Flieger -Hitler »

Jugend und der Modellfluggruppen des Deutschen Jungvolks für die
H .J .-Gebiete Baden -Elsaß/Zl und Westmark/25 finden in der Zeitvom 23. bis 27 . Juni 1943 in Karlsruhe statt . Die AuSrich-
tung des fliegerischen Teiles übernimmt die NS ?

~
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Schwere Strafe wegen Schwarzfchlachterei!
Der aus O b e r k i r ch gebürtige , in Karlsruhe wohnhaste

Schweinezüchter Wilhelm Lachenmaier hat von Weihnachten'
1941 bis Herbst 1942 zwei Schweine im Gesamtschlachtgewicht vonrund 4V, Zentner in seinem Anwesen 'mif seinem Sohn uns zwei
Helfershelfern schwarzgeschlachtet und das Fleisch nach
Mannheim verkaust . Daneben hatte er aus seiner Schweine -
zucht in der Zeit von Winter 1940/41 bis Winter 1942, Läufer -
fchweine an den Landwirt Josef Brühlmann und den Gärtner -
meister O . Steinbach von Karlsruhe » erkauft , obwohl er wußte ,daß die Schweine von den Käufern schwarzgeschlachtet würden .
Steinbach ist deshalb auch bereits verurteilt worden und Brühl -
mann sieht seiner Aburteilung wegen umfangreicher Schwarzschlach-
tungen entgegen . Lachenmaier hat über die Schweineverkäufe keinerlei
Aufzeichnungen gemacht und die Käufer zum Teil noch durch die
Bemerkung , sie könnten ruhig schwarzsch/achten, er schreibe nichts
auf , zu den Schwarzschlachtungen besonders angeregt . Wegen
dieses fortgesetzten gewissenlosen , die Fleischversorgung des Volkes
schwer gefährdenden Verhaltens wurde Lachenmaier vom Sonder -
gericht Mannheim am 17. 6. 1943 zu 3 Jahren Zuchthaus ,2000 RM . Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Basische Familienchronik
Auszeichnungen : Eisernes Kreuz 1 . Kl . : Karl Glaser , MNnzesheim :Ufsz . Emil Wagner , Horrenberg . — Eisernes Kreuz 2. Sil . : Uffz .

~
mann Volz , Eisenz ; Uffz . Otto Fauth . Wiesloch ; Oberleutnantmann Köpf . Zell a . H . ! Gefreiter Walter Oberst , Unteröwisheim .Kriegsverdicnstkreuz 1 . Kl . mit Schwertern : Stabswachtmeister RobertWidmann , Gondelsheim . — Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwer -tern : Obergefretter Heinrich Hoffmann , Menzingen .

Heldentod : Obergefrölter Hugo Reineck,
'

Büchenau ; Gefreiter Josef

Kleine Rachrichten aus ter badifchen Heimat
Tauberbischofsheim : Ein überraschendes frohes Wiedersehen konn-ten dieser Tage die Brüder Alfred , Fritz und Alois Kremer beiihren Eltern seiern . Die drei Brüder stehen als Soldaten im Feldund hatten die große Freude , zu gleicher Zeit in Urlaub fahren zukönnen.
Weinheim : Zum auswärtigen Mitglied der Finnischen Akademieder Wissenschaften in Helsinki wurde der aus Weinheim gebürtigeProfessor für Chemie und Direktor des Chemischen Instituts der

Universität Heidelberg Dr . Karl Freudenberg ernannt . — Das4 . Abonnements -Konzert des Weinheimer Kammermusikvereins fin -det am Freitag , 25. Juni , im Turnsaal des Gymnasiums statt . Das
Budapester Begh -Ouartett spielt Werke von Mozart , Beethoven und
Kodaly .

Heidelberg : Im Rahmen des Besuches, den der Reichsministerfür Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung , Ruft , Heidelberg ab-
stattete , besichtigte er die an der Universität neu errichteten Instituteund die neue Chirurgische Klinik . Der Reichserziehungsministerwar dabei vom Rektor und Prorektor der Universität begleitet .
Anschließend besuchte der Reichserziehungsminister die Lehrerinnen -
bildungsanstalt Heidelberg .

Reibsheim (Kreis Bruchsal ) : Die Gemeinde hatte sich eine An -
zahl Verwundeter des Reservelazaretts Bruchsal zu Gast ge -
laden , die damit ihre erste Ausfahrt machten und von Bürgermei -
ster wie Ortsgruppenleiter herzlichst begrüßt , hier einen schönen
Nachmittag verbrachten . (au .)

Menzingen : Von den Insassen de? Reservelazaretts Bruchsalweilten hier am Sonntag eine Anzahl zu Gast , indem sie bei den
einzelnen Familien untergebracht und betreut wurden . (au .)

Bruchsal : Eine erfreuliche Bereicherung der S p i n n st o f f »
sa mm lung erfuhr diese durch die Ablieferung der Feuerwehr ^die ihre Ledersturzhelme , sämtliche schwarzen Röcke und Mützen
übergab . — Dieser Tage weilte hier zum Besuch seiner ehemaligen
Echulstadt der Ritterkreuzträger Oberleutnant Ed . S k r z i p e k. —
Die Künstler und Künstlerinnen der KdF . Stuttgart veranstaltetenim hiesigen Lazarett einen reichhaltigen Unterhaltungs -
abend . — Der erblindete Korbmacher Johann B e i e r l e beging'einen 70. Geburtstag . — Der allseits bekannte Architekt Joses

a y e r, Kreisbeauftragter der Reichskammer der bildenden Künste ,

verschied unerwartet rasch im 65. Lebensjahr . — Die Rassehunde-
züchter und -besitzer hielten hier eine Tagung ab, die sich vor -
nehmlich mit dem Neuaufbau des Reichsverbandes für Hundewefrn
beschäftigte . (au .)

Straßburg : In den Abendstunden des Freitag ereignete sich aufdem Dietrichsstaden in Höhe der Reichsuniversität ein schwerer
Verkehrsunsall . Aus bisher noch nicht bekannter Ursache stießdort der 26 Jahre alte Radfahrer Luzian Glausinger aus
Straßburg mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der Radler er-
litt dabei so schwere Verletzungen , daß er in hoffnungslosem Zu «
stand dem Bürgerspital zugeführt werden mußte .

Deffenhcim (Elf .) : Einen eigenartigen Unfall erlitt dieser Tage
Frau Katharina Sim » n - Seiler . Beim Kartoffelhacken sprang
plötzlich ein Stahlsplitter von der Hacke ab und drang der Frau in
das rechte Auge . Im Krankenhaus Kolmar mußte sich die Fraueiner Operation unterziehen ; das Auge konnte aber nicht mehr
gerettet werden .

Gttlinger Tasesspiesel
Steuerinspektor Adolf E i f e l e beim Finanzamt Ettlingen ist

am Sonntag 70 Jahre alt geworden . Der sehr rüstige Beamte
macht auch heute noch beim Finanzamt Dienst . Der Jubilar stammtaus einem alten Ettlinger Geschlecht. Von der Gefolgschaft der
Finanzamtes wurde er in einer schlichten Feier besonders geehrt . —
Im „Uli " ist bis einschließlich Montag der Unterhaltungsfilm
„S o m m e r l i e b e" zu sehen. Leicht und unbeschwert und trotzdem
spannend , mit kleinen komischen Episoden , schildert dieser Wienfilmdie zarte Liebesgeschichte aus der österreichischen Donaumonarchieum die Zeit von 1900 . — Bei den Bannsportmeister -
s ch a s t e n , die gestern ' in Karlsruhe durchgeführt wurden , konnte
der Ettlinger BDM . von den 11 verschiedenen Sportarten , die zur
Austragung kamen , neun erste Siege erringen . Die Siegerinnen sind:
100- Meter -Lauf : Schiller Rita ; Hürdenlauf : Schiller Ursula , Find -
eisen Gerda ; Kugelstoßen : Werner Margaret ; Diskuswerfen : Kirn
Ruth ; Speerwerfen : Kirn Ruth . Im Fünfkampf : Werner Margaret ;
Schlagballweitwurf : Werner Margaret ; 4X100 - Meter -Staffel : die
Mädelgruppe 56 Ettlingen . Zu diesem stolzen Ergebnis darf man
die tapferen Mädels und ihre Führung besonders beglückwünschen.

( Hilde rät den FrauerT )

Nun sind wieder ein Paar alt « , lebensmüde
Invaliden zur Spinnstoffsammlung gewandert ,
und Immer kleiner wird die Reihe der noch trag¬
fähigen Schuhe , die ab und zu zum Gesundheits -
appell antreten . Mit Kummer bemerken wir die
gramvollen Sorgenfalten In dem blanken Ober¬
leder auch der stolzesten Vertreter . Behan¬
deln wir sie etwa nicht gut genug ? Wir geben"Uns doch alle Mühe !

Nun, nehmen Wir einmal die Parade Im
Schuhschrank abl Da stehen ja gleich zwei
•'aar aufeinander ! Das darf nicht sein .
Fein säuberlich geputzt , auf Spanner
aufgezogen und nebeneinander
aufgereiht — so gehören Schuhe in den
Schuhschrank . Und luftig und trocken müs-
»en sie stehen , damit Schimmelblldung verhütet
wird . Auch die ältesten , schon blind gewordenen
Lackschuhe brauchen keine gefürchten Oberteile
iu haben . Man behandelt sie dann wie Leder¬
schuhe mit Schuhcreme , poliert mit einem wei¬
chen Tuch nach und übergibt sie gleich dem
Spanner . Wir vergeben euch nicht , den Steg
zwischen Sohle und Absatz mit einzucremen , so
bleibt er elastisch .

Du und Dein Schuh
vi » dicken Wanderjchuhe wurden beim letz¬

ten Gebrauch »ehr naß und lind dann nicht
richtig behandelt worden , jetzt sind lie rauh
und hart . Man hätte sie damals lote mit Pa¬
pier ausstopfen und zum Trocknen auf
die Seite legen sollen , damit auch die Sohle
gut trocknete . Solche Schuhe einfach gleich
hinter den heißen Ofen stellen oder gar auf der
Heizung trocknen , ist grundfalsch , Hitze
schadet dem Leder. Nach dem Trocknen ent¬
fernt man mit einer Bürste die Schmutzreste und
beachtet besonders die Rille zwischen Sohle
und Oberleder (aber bitte nicht zum Messer
greifen !) . Dann werden die Schuhe mit etwas
rederfett gut eingerieben und auf Spanner ge¬
zogen . Die Gummistiefel sind Ja ganz
b 11 n d I Da haben Sie sie vorsichtig für die
schönen Sommermonate mit etwas Oel eingerie¬
ben und Ihnen damit nur geschadet , anstatt
genützt ; denn Fett macht Gummi hart und blind .
Sauber mit klarem Wass e r abwaschen , mit
einem welchen Tuch trocken reiben und blank
polieren — das Ist die richtige und anspruchs¬
lose Behandlungsweise für sie .

WIH | e «lerschuhe lieben das sorgsame

Bürsten „gegen den Strich " mit einer
Stahl - oder Gummibürste . Hartnäckige , speckige
Flecke bearbeiten wir mit feinem Sandpapier .

Nasse Holzsanddlen trocknen wir we¬
der am Ofen noch In der Sonne , damit das
Holz nicht platzt .

Um das Verkrusten des leders zu vermeiden ,
tragen wir die Pflegemittel nur hauchdünn
auf . Bereits verkrustetes Leder machen wir
durch Abreiben mit etwas Milch wieder weich
und geschmeidig , wie auch hart gewordene
Schuhcreme durch einige Tropfen Milch wieder
brauchbar gemacht werden kann.

Daß wir zu Hause die Straßenschuhe sofort
mit den selbstgearbeiteten Hausschuhen aus
Stoff oder Stroh vertauschen , und daß wir auch
den kleinsten Schaden sofort vom Schuster aus¬
bessern lassen , sind Selbstverständlichkeiten für
die gute Erhaltung unseres Bestandes . Schiefe
A b s ä t z e sind weder eine Zier , noch sind sie
der Gesundheit Deiner Füße oder der Lebens¬
dauer Deine / Schuhe zuträglich . Darum Ist es
heute , wo das völlige Auftragen notwendig ist .
sehr wichtig , wie Ihr miteinandet austonnt .
Du und Dein Schuht mv ' *«

Schweinfurt und Hamburg
Ueberrafchung in der Handball -Vorentscheidung

Nicht der SV . Mannheim -Waldbof und die SGOV . Hamburg be-streiten am 4 . Juli in Dresden das Endspiel um die deutsche Hand -ballmeisterschaft der Männer , sondern Mainfrankens Meister WTZV .Schweinfurt ist der Gegner der Hamburger geworden . Die Schwein -furter Soldaten schlugen nämlich in der Vorschlußrunde die Waldböserrecht eindrucksvoll mit 15 :5 (6 :2) . Hamburg landete in der Reichs «
Hauptstadt

über den Berliner HLC . mit 18 :8 (10 :4) den erwartete »

Schweinfurt - Waldhof 15 :5 (6 :2)
Der favorisierte badtsche Meister SV . Waldhof erlebte in Schwein -

furt im Vorschlußrundenkampf gegen den WTSV . Schweinfurt eineböse Ueberrafchung . Während die Schweinfurter wie aus einem Gußspielten , gab eS bei deu badifchen Gästen vornehmlich in der AbwehrSchwächen , aber auch der Angriff ließ den gewohnten Schwung ver -
missen . In der ersten Halbzeit schon zeigte sich der SchweinfurterSturm zur Freude der 10 000 Besucher alz wurfkräftiger , aber eine
Feldüberlegenheit wurde erst in der zweiten Halbzeit berausaespielt .Schließlich unterlagen die Waldhöfer mit zehn Toren Unterschied.

Ringen Württemberg - Baden 4 :3
Der Ringer - Gaukampf zwischen Württemberg und Baden endete amSamstagabend in Stuttgart mit einem knappen 4 :Z-Erfolg der Gast-

geber . Die badifchen Gäste waren in den leichten Gewichtsklassen über -
legen und Volten durch Uffz . Allraum (Sandhofen ) , Uffz . Jenne (Karls -
m

uud Siebert ( Mannheim ) durch drei schöne Punktsiege einen
orsprung heraus .

Bantamgewicht : Allraum (B ) bef . Gommel (W) n . P . : Federae -
wicht : Kenne (B ) bes . Herbert (W .) n . P . : Leichtgewicht : Siebert (:bes . Rerger ( W ) n . P . : Weltergewicht : Kurz (W > bes. Schwind «B.nach 8 Min . entsch. ; Mittelgewicht : Häbich (SB) bes. Eppel (93) nach 1
Min . entsch. ; Halbschwergewicht : Rager (W ) bes. Maler (B ) nachI Min . entsch. ; Schwergewicht : Oechsle (W) bes. Stubanus (B ) nachII Minuten entscheidend .

Süddeutsch « Fußball -Rundschau
nahmen am Sonntag die Spiele um den' * " 3 aber auch

interessanter
es tn dret Treffen um den Tschammerpokal .

Im süddeutschen Fußball nahmen am Sonntag die Spie
Tschammerpokal den breitesten Raum ein . Daneben gab es
GaumeisterschaftS - und Aufstiegsspiele sowie eine Reihe t
Freundschaftstreffen .

In Baden gtn> ... , — — I .. . .Meister VfR . Mannheim zeigte sich beim VfR . Pforzheim wieder w
bester Form und landete mit 14; 0 (4 :0) einen überlegenen Sieg . Danner
schoß allein sieben Tore . Neckarau kam gegen Rastatt über ein 2 :2
nicht hinaus und mutz nun zur Wiederholung nach Rastatt . FT . /S « .
Ereiburg

zog gegen den 1 . FC . Rheinfelden mit 0 :3 den kürzeren ,n einem Freundschaftsspiel schlug der SV . Waldhof die TSG . Oppau
2 :1. — Im Elsaß qualifizierten sich Meister FC , g8 Mülhausen und
die SVag . Kolmar (die sich zwei Selbsttore erlaubte !) mit 5 :2 und
der RSC . fertigte in einem flauen Splel den Lokalgegner SG . Straß -
bürg mit 3 :0 (2 :0) ab .

Rastatt nicht zu schlagen
Bf8 . Neckarau — FC . Rastatt 2 :2 n. B . (1 :0)

Trotz Verstärkung durch Dierlnger und Wenzelburg war es dem
VfL . Neckarau nicht möglich , den tapferen Widerstand der Gäste auS

... MWWWW
Rastatt war so in der Lage ein aus ,
zeigen , so daß Neckarau erst eine M
Stramminger in Führung gehen konnte .

gezeichnetes Deckungsspiel aufzu -
mute vor Seitenwechsel durch

Lage setzte, den Vorsprung Äe -iarauZ durch Lohe und wenige Minu -
ten vor Schluß durch Dürrschnabel auszugleichen . In der notwendig
gewordenen Verlängerung mühten sich die Mannschaften mit dem letz -
ten Rest verbliebener Kraft um den Sieg , der jedoch keiner Partei be»
schieden sein sollte . *

Badische Straßenmeisterschaft

,iel erreichten . Sieger wurde nach einer Fahr «' >en Dornberger (Wanderlust Freiburg ),eiß und Svecina dichtauf folgten .

von denen sechs das
zeit von 3 :23 :30 St
dem die Mannheimer

Pfannenmüller vor Kropp
In der Umgebung von Köln wurde » et ausgezeichneter BesetzMgder „Große Preis von Westdeutschland " auf einer insgesamt 7S,6

Kilometer langen Strecke von den westdeutschen Straßensahrern zum
Ein Massensturz in den « . a . auch Kittsteiner
wurde , beeinträchtigte etwas das über 32 Runde »

^ ^Ker
'
Nürnberger Pfanuenmüller enteilte » et dieser Gelegenheit dem

Felde , schüttelte auch noch die letzte» Begleiter ab , überrundete schließ-
sich das Feld und siegte in 1 :56 :33,4.

Aus dem Sportgau Baden
Dt « 4. Krtegsmetfterschaften von Baden im Schwimmen , Springe »

und Wasserball finden nun am 27 . Juni enWiltig in Karlsruhe statt ,und zwar im Städtische » Rheinhafenbad . Meldungen sind bis zum22. Juni abzugeben . ^
Die badtsche Gaumeisterschast im Vierer -Mannschaftsfahren »er

Radsportler wui
schieden wird . Z
mit Start und

de nach Karlsruhe angesetzt , wo sie am 4. Juli ent-
ite Fahrstrecke ist eine 20 Kilometer lange Rundstreck«
Ziel am „Weißen Haus ", die fünfmal zu runden ist.

Die badtsche» Gaumeisterschaften
Männer und im Deutschen

ierschasten im Deutschen Zwölfkampf für
. . . . Achtkampf für Frauen werden am 1. August

tn Baden -Baden durchgeführt . Sie gelten gleichzeitig alS Ansschei -
düngen sür die deutschen Turnmeisterschaften am 4. und S. September
in Augsburg . '

Oberpoftrat Hans Welz (Berlin ) ist von »er Re
zum stellvertretenden Reichssachamtsleiter Fußball beri** eftbad gab es am Samstag die et

Reichss»ortf»tzruna
berufen worden .

Im Wtcner Kongrcstbad gab es am Samstag die ersten Vorrunden «
ele znr deutschen Wasserballmeisterschaft . Der SV . München S9 siegtemit 8 :1 (5 :1) Toren über den 1 . Linzer SC ., während EWASC . Wie »den Straßburger SB . mit 4 :0 (2 :0) bezwang .

i <xic kAA£ f 'W4iM *~ •

Gerade die Kficheawäschc » t meist ha aaad en sdimatdg , fettig« ad schmierig . Was müssen wir d » tn , tn Setfe zu spar « ®
Unsere Bilder sagen es Omca : wer die Efebenwäsdte adtoa
im Gebrauch sthoat , hat es am Waschtag leichter . Sorna Sic
darum dafür , ddt erstens weniger Kiidreawäsdie anfällt , uaifl
daß sie zweitens nicht so schmutzig wird . Wenn Eiawek
mittel knapp sind , dann weichen Sie lieher andere V5 »
stücke m gewöhntkhem Wasser ein , —■ die Kückeaw %
aber mit dem Emweichaiftte !. Die hat es besonders nötig !

Spülen Sie das Geschirr nadi
dem Abwaschen gründlich nadi.

Lasse « Sie das Geschirr gut ab¬
tropfen ; mitunter genügt das

Abtropfen überhaupt .

Verwenden Sie das Gesdiirrtuch
Ltiffl&AJaSÄSkaJ

aatürlidi erst ryjji



FAMILIEN -ANZEIGEN

Hart und schwer traf unsRäS die kaum faßbare Nach-
rieht, daß mein über alles

geliebter Mann , der treusorgendeVater seiner beiden Söhnchen ,unser lieber Sohn, Schwiegersohnund Schwager , meine letrte Hoff¬
nung , mein unvergeßlicher Enkel
Qbergefrciter Anton Brecht
im Alter von 28 Jahren , durch einen
Fliegerangriff im Osten , seinem
Vater ^und Bruder in den Tod ge¬folgt ist. Sie ruhen alle in frem¬der Erde .
Ettlingen , den 21. Juni 1943.

In tiefem . Sdimerz :
Elisabeth Bracht , geb . Od» ,und Kinder Rudi und Ludwig ;Familie Andrea » Schneider ;der Grofivater : Adolf Reichert ,Landwirt ; Familie Josef Och «,und alle Anverwandten .

STELLEN - GESUCHE
CbttiitB . , Techu . Hochsch. , lMascb .) ,

Süddeutscher , reisen Alters , reiche,
vielseitige Erfahrungen , gewandt ,sucht bald bochwertige , verantwortl .
Stellung . Zuschriften erbeten unter
Kl . 34356 an Ala Berlin W . 35.

EMPFEHLUNGEN

Statt Karten . Für die viel . Beweise
liebevoller Anteilnahme , die schön.Kranz - u . Blumenspenden , die mir
anl . d Todes m . Ib. gut . Mannes Kart
Rouig zuteil wurden , sage itfi allen
herzl . Dank . Bes. Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Meerwein f . d . trostr . Worte
und der Gemeindeschwester für die
Hilfe, die sie meinem Manne in den
letzten lebenswochen zuteil werden
ließ , sowie ollen , die meinen lieben
Entschlafenen zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Frau Emma Rom Ig Wwe .,geb .
Engjert .

Karlsruhe , Buntestr. 14, 19. Juni 43.

Bilanz -Buchhalter , erste Kraft , sucht
sofort halbtagsweise Beschäftigung .
Angeb . unter Nr . 1614 an die B "

Snufmonit fucht auf 1 . Auli Stellung
für allgem . Büroarbeiten . Kenntn .in Buchhalt . u . Maschinenschr ., evtl .
auch halbtagsweife . Angeb . unter
Nr . 1608 a . d . Badische Presse erb .

Bilanz -Buchhalter u . Korrespondent
sucht per sofort pass . Beschäftigung .
Bevor, . Klein - od . Mittelbetrieb .
Angeb . unter Nr . 1613 an die BP .

STELLEN - ANGEBOTE

(nitfrt mefbetiffi <# tfg > >
für Büroarbeit gesucht . Tteno und
Maschinenschreiben nicht ersorderl .
Angeb . unter Nr . 1587 an die BP . Union Bereinigte

«v,TT . TT- TT n>. b . H ., Kaiserftr . ÄZ. grisch ein
Maschinen -Nafterinnen , flott arbei - getrosten . Secfisch -Berkaus . morgentend , für Tauerbeschaftigung — von Nr . 200—300 u . von Nr . 70V

— sofort ge - I vis 800 . Bitte Etnwickelpap . mitbrganztägig u . halbtägig — sosort ge- >
sucht . Persönliche Borsiellung er -
wünscht Payr , Kleidersabrtk , Karls - P f e f f e r l e, Jnh . H . Gropp . Erb -
ruhe , Kronenstraße 49. priuzenstrake 23. Seefisch « erkauf :

Dienstag , den 2->. 6 . 43 , ab 9 Uhr ,
ZeitunaStrSgerinneu , zuverlässig und aus die Nr . 1501—25011. Bitte Ein

ehrlich , für die Innenstadt aus so- > schlagpapier mitbringen .

t?UBÄIk ?
ablW,e ® Ct *

* - rds - e. Seesisch -Ausgabe - Diens -lriev - aorciinng . lag . den 22. 6 . 43, Nr . 4501—550«.
Zimmermädchen , evtl . auch nur „alb - I ^ - inwictelpapier mitbringen .

tags , sofort gesucht . Vorzustellen zz ichard Haas . Seefifch -Berkauf :
. .König v . Württemberg - . . Karlsr .. Dienstag , den 22. 6 . 43. ab 9 Uhr .Zahringeritr ., Ecke Adlerstr . j aus die Sir . 4001—5000 . Eitte Ein -

Wickelpapier mitbringen .Perfektes Etagenmädchen per sofort
gesucht . Sanatorium Qutsisana , HanSKissel , Khe ., Kaiserstr . 150.
Baden -Baden . Seefische : Dienstag , 22. 6. , Nr .

5101 —5900 von 9—1 u . 3—7 Uhr
Alleinsteh . Frau für Pflege ält . Kraul Bitte Packpapier mitbringen .

BersuchSingemeure , Konflrullcure ,
Mefttechuiker . Meister , Schlosser ,
Frimncchanikrr für Versuchsarbei -
ten an Berbrennungsmaschinen ge>
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter « 11197 an die
Badische Presse .

Am 20. Juni verschied nach langem ,schweren leiden mein lieber Mann
u . guter Vater , »d,wager u . Onkel

Adolf Sammler
im Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe - Ourlach , 21. Juni 1943 .

In tiefem Leid: Therese Semm -
ler , ab . Gegenheimer , u .Tochter
Maria , und Verwandte .

Beerdigung I 6ienstag V, 4 Uhr.

Statt Karten . Allen , die b . Heim¬
gange meines lieben Mannes , uns .
guten Vaters u . Opas ihre Liebe und
Freundschaft zu ihm in so reichem
MaOe gezeigt und uns duich ihre
warme Anteilnahme an d. schweren
Verluste wohlgetan haben , sage ich
hiermit im Namen meiner Kinder
herzlichsten Dank .

Frau Luise Madcel , geb . Atten¬
hofen und Kinder .

Ettlingen , im Juni 1943 .

Erfahrener Tiefbautechniker für Ab -
rechnungs - und Entwurfsbearbei -
tung im Reich und in den ein -
gegliederten Ostgebieten in aus -
sichtsreiche Dauerstellung für sosort
gesucht . Ausführliche Bewerbung
unt . St 15771 an die Badische Presse
erbeten .

Wir suchen für unleren Prüsslanr
zur Entwicklung u . laboratoriüms -
mätzigen Durchbildung von metz-
technischen Verfahren und Einrich -
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbau «.
Angebote mit den üblichen Unter -
iagen unter 8 8733 an die BP .

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen Betriebstechuiker zilr
Ausarbeitung von Werlstattplänen

gesucht . Familienanschluß geboten . aua Alt wird Neu ! Bringen Tie
Angebote uuter Nr . K 16855 an die
Badische Presse .

Saubere Frau z. Spülen für nachm . j
gesucht . Konditorei Leinweber ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 153.

jetzt Ihre Winterhüte zum Um -
formen auf neue Muster . Geschw .
Hosfmann , Tpezialhaus f . Damen -
Hüte . Karlsruhe , Kaiserstr . 122.

Puhsrau gefucht für einige Stunden
täglich . Bettenfachgeschaft Hermann !
Becker , Karlsruhe , Kaiserstr . 164.

TAUSCH
Prima Mulden -Plättmaschine , 280X

1750 mm , bewickelt , m . Absaugung ,
elektr . Antrieb sow . Heizung 220 V . I
Drehstr ., tauscht geg . Mehrkammer -
Unterseuerungs - Waschmasch . m . dir . l
oder Transmiss .-Antrieb . Ausrech -
nung . Waschanstalt Ernst Mohrlok ,
^ urtwaugen/Baden .

Tausche gt . ert >. H . -Rad geg . ebensolche
Damenrad , vitlg . , Kronenstr . 4 .

Staubsauger , (Säugling ) , 120 Volt ,
geg . Staubsaug ., 220 V ., zu tausch ,
ges . Prochaska , Eberbach ->>. ?! . , postlg .

Oberstes Gebot : Wäscheschonung !
Früher war das tein Problem .
Man hatte Burnus , den Schmutz -
löser — für alle Wäsche , für allen
Schmutz . Die BurnuSmenge , die
Sie heute bekommen , reicht dazu
nicht aus . Da mutz man überlege « :
Kücheutücher , Berufswäsche , arg
verschwitzte Leibwäsche , die sind in
Gefahr , durch grobe Behandlung
beim Waschen Schaden zu lehnten ,
wenn der zähe Schmutz nicht schon
beim Einweichen gelöst wird . Also
wird Burnus heute nur sür die
schmutzigsten Wäschestücke ausge
spart . Seine Wirkstoffe lösen scho -
nend die stärksten Verschmutzungen ,
Reiben und Bürsten ist dann nicht
mehr nötig . So trägt auch eine
kleine Menge Burnus , klug eiw
geteilt , viel zur Erhaltung des
Wäschebestandes bei . Burnus , der
Schmutzlöser !

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATiR (GroBes

Haut ). Montag , 21 . Juni, 19 .00 - 22 .00
Uhr . Montau -Miete . „ Der fliegende
Holländer ", Oper von R. Wagner ,
Dienstag , 22. Juni 1943, 19.00-21.30 Uhr.
Geschl . Vorst, für KdF . //Die Freier ' *
Lustspiel von Eidiendorff .

Theater der Stadt Strafiburg . Gr . Haut
Dienstag , 22. 6., Anfg . 19, Ende geg
22 Uhr : „ Zar u. Zimmermann " (Op .)
Kleinet Hau », Burgtorstaden
Dienstag , 22. 6., Anfang 19, Ende
21*30 Uhr : „ Liebesbriefe "

F I L M - T H E A T E R
GLORIA - PALI . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

B. Gigii in „ Tragödie einer Liebe ' ' .
R. Hellberg , C. Horn , H. Wilk sind
in diesem Film die Partner des großen
Tenors . Jgd . nicht zugel . Abds . num,

RESI . Der Erfolg hält anl „ Altes Herz
wird wieder jung " , ein Lustspiel
mit großer Besetzung . Seginn 2.30,
5.00, 7 .30 Uhr. Jgdl . ub . 14 J. zugelass .

für Bearbettungswerkstätten ui
v . . . -Sdergleichen . Angebote mit den ll
liehen Unterlagen erbet , unt . K 5720
an die Badische Presse ,

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe von Reichsverbilligungs

scheinen für Speisefette für die Zeit
vom 1. Juli 1943 bis 30. Juni 1944
Die Reichsverbilligungsscheine für
Speisefette werden an die minder -
bemittelte Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe sür die Zeit vom I . Juli
1913 bis 30. Juni 1944 vom Stadl .
Sozialamt ausgegeben .
Ausgabestelle : Alter Bahnhof ,
KriezSftr .. Lftflügel , 2. Sioa .
Die in Tarlanden , Hagsfeld und
Knielingen wohnenden Bezugsbe
rechtihicu erhalten ihre Rcichsver >
biiliguugsfcheine beim zuständigen
Gemeindelekretariat .
Für T urlach werden die Scheine
bei der Nebenstelle des Sozialamts
In T urlach (Rathaus S. Stock) aus
gegeben .
Als Nachweis der Minderbemittelt
beit ist bei Antragsstellung vorzu -
legen : *) von Personen , die beim
Sozialamt laufend in Unterstützung
stehen , eine Bescheinigung der zu-
ständigen Abteilung , Kontrollkarte
des Arbeitsamtes oder Vorsprech -
ausweise , d) von den Personen ,die beim Sozialamt nicht laufend
unterstützt werden , ??amilienstamm

buch . Lohnbescheinigung , Renten
bescheide usw . Außer diesen Aus -
weisen ist die Lebensnuttelausweis
kaxte mitzubringen .
Ilm geordneten Geschäftsgang und
schnelle Abfertigung zu ermöglichen ,
mutz die Einteilung nach Buchstaben
streng eingehalten werden . Eine
spätere Ausgabe der Scheine kann
nicht stattfinden . Es wird erwartet ,d^ tz die nicht Berufstätigen die
Bormlttagsftuiiden benutzen .
Als Ausgabetage in der Ausgabe -
stelle „Alter Bahnhof " werden fest-
gesetzt : Anfangsbuchstaben :
A —He -xienStag , den 22. 6 . 43bi —c Mittwoch , den 23. 6 . 43
D—F, Donnerstag , den 24 . 6 . 43
F Freitag , den 25. 6 . 43
G SamStag . den 26 . 6. 43
Ha —He Montag , den 28. 6 . 43
Hi —J Dienstag , den 29 . 6 . 43
Ka —Kn Mittwoch , den 30. 6 . 43

Ko — Ku Donnerstag , den 1 . 7 . 43
l —Ma Freitag , den 2. 7. 43
Me— Mu Samstag , den 3 . 7. 43
N , O , P Montag , den 5 . 7. 43
R Dienstag , den 6. 7 . 43
Sa —Schi Mittwoch , den 7. 7 . 43
Schi —Sohvr Donnerstag , 8 . 7 . 43
8p—St Freitag , den 9 . 7 . 43
T . U , v Samstag , den 10 . 7 . 43
Wa - We Montag , den 12. 7 . 43
Wi —Z DienStag . den 13. 7. 43
jeweils von 8—>-12 Uhr und von
16—19 Uhr . an Samstagen nur
von 8—14 Uhr .
Für die Ausgabe bei der Neben -
stelle Durlach werden folgende Zei -
ten festgelegt : Anfangsbuchstaben :
A—C Dienstag , den 22 . Juni 1943,von 8 — ' ,'-12 Uhr
v —F Dienstag , den 22 . Juni 1943 ,von 14 '/-—18 Ubr
G —H Mitwo « . den 23 . Juni 1943,von 8*—Vi12 Uhr
J — K Mittwoch , den 23 . Juni 1943,von 14 " -—18 Uhr
L—M Donnerstag , 24 . Juni 1943,von 8" -—12 Ubr
N—R Donnerstag . 24 . Juni 1943,von 14 " «— 18 Ubr
S—St « reitug . den 25 . Juni 1943,von 8"»—12 Ubr
T—Z Areitaa , den 25 . Juni 1§4S,
von 14 ' /;— 18 Ubr .
Karlsruhe , den 17. Juni 1943.
Der Oberbürgermeister .

VIRLOREN
♦eMt . Herrenhn » d ' ^ nl , Verl . '. wisch,

D ^ rlacher u . CIeorg - » r »! i>rich-
fhcV . kls ',i !gebe !i . SVfoiinujig
tt . Adl «?sei !g » ga (' c i . tScilflg d . PB ,

Fabrik in Mittelbaden für Präzis
fionsmechanik , Feinmaschinen - und
Porrichtungsbau sucht einen tüch -
tigen und zuverlässigen Fachmann
für Arbeitsvorbereitung und Vor -
kalkulation . Ausführliche Angebote
mit den üblichen Unterlagen ei <
beten unter K 15648 an die BP .

Betriebselektriker zur Überwachung
neuzeitlichcr ^ Lerkzeugmaschinen , s»
wie Arbeitsvorbereiter mit Resa <
Kenntnissen und Kenntnissen ti
der spanabhebenden Fertigung per
sofort in ausbaufähige Position ge
fucht. Bewerbungen unter Beifü
gung der üblichen Unterlagen unt
K 16725 an die Badische Presse .

Fabrik in Mittelbaden sucht für ihre
Abt . Holzbearbeitung je einen zu -
verläfsigeu Schreinermcister und
Schreiner als Vorarbeiter . Aus -
führliche Meldungen erbeten unter
K 15644 an die Badische Presse .

ErSsteres Werk der Metallindustrie
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager -
vermalter , der fähig ist . dem aus -
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge -
folgfchaft vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 än die BP .

Größerer Industriebetrieb in Mittel '
baden sucht per sosort selbst . Ein
käufer f , Metalle mit Kenntn . im
Kontingentwesen : Sachbearbeiter f .
Einkauf , mit Kennt » , in Massen -
sert .-Teilen ; Fertigungsplaner f .
d . Aufbau d . Fertg . ? ferner Planer
f . Werkstatteinrichtnngen , die im
Zusammenhange m . d . Fertg . steh.
Erwünscht sind gute u . praktische
Erfahrungen . Angebote unter Nr .
K 16605 an die Badische Presse .

Gesucht : Bauleiter , Oberbauschacht
meister , Vorarbeiter und Gleis '
werker für Gleis - und Weichenbau
nach Galizieu und Reichsgebiet mit
nachweisbar guten Sachkenntnissen .
Angebote unter K 16391 an die BP .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmeister , Poliere , Dampfe
baggerführer u . LSffelzieher , Dampfe
lokführer u . Baumaschinisten . Sin -
stellung durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr ,
K 14 568 an die Badische Presse .

Eilt ! Vorteilhafte Selbständigkeit bie -
tet sich einem ungebund . Dreher
od . Schlosser i . Kleinbetr . zum An -
lern . ausl . ArbeitSkräste . Beste Per -
dienstmöglichkeit bei Monatsgebalt .
Angebote unter Nr . K 16852 an die
Badische Presse .

Krastfahrer f . Lieferwagen per 1. 7.
43 gesucht . Otto Oesterlin , Volks -
küche , Karlsruhe , Schefselstr . 37.

Tüchtiger , gewissenhalter Heizer für
2-Flammenrohrkessel in Dauerstel¬
lung v . Karlsruher Fabrik gesucht .
Angeb . unter K 15329 an die BP .

Wachposten sür Westgebiete . Dienst -
stelle Paris , ges . Uniformierung ,
Unterbringung u . Webrmachtsver -
pflegung . Wachgesellschaft Braun -
schweig . Bewerbungen an unser
Personal - Büro München , Widen -
maverstr . 48/o , rechts , v . Scheele .

Polsterer sucht Emil Giethel & Co .
G . m . 6 . H .. Werk Bühl <Badei »>.

Schneider . Heimarbeiter für Repara -
tur und Neuanfertigung gesucht .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße .

Lehrmädchen für mein Kurz - , Weiß - ,
Wollwarengeschäft sofort od . später
gesucht . Emil Jäger , Karlsruhe ,
Klauprechtftraße 41 .

GrSsteres Unternehmen fucht für aus -
wärtige Baustellen : Stenotypistin -
neu , Lohnduchhalterinnen , Bau -
» auslrute , Bauschrciber , Magazin -
vcrw , ltcr , kons ä ^nische HilfSlraste .
Bew -rbun ?? ! er -J .-t -n unt . Angabe
ö ; i StlofcH und Bei -
sitg . m » ijit * i ' fMcfittftcn unt .
Rr . filGVJi « ii die Bnd . Presse .

D -»Irinbaii ^ ilir ata UinBirfnnrHniin I JHoffe Füste ? Weg damit : SchützT . -Armbandihr geg . « mdersportwag . > Sohlen durch . .Soltit - , Solttt
gibt Ledersohlen längere Haltbav
reit , macht sie wasserabstoßend !

zu tauschen . Rus 8035 Karlsruhe .
Geboten Radio , groß , Super . 6 Röb -

ren ; gesucht schön . Ring od . Akkor-
deon . Ang . unt . Nr . 1617 an die BP .

Suche kleineren Radio : geboten wird
gut erh . Handharmonika m . Köster
u . Roten . Angeb . unter Sir . 1563
an die Badische Presse .

Küchenherd , weiß emailliert , geboten ;
gut erh . Damenrad mit Bereisuni
od . Zimmerteppich gesucht . Angel
unter Nr . K 16813 an die Bad . Pr .

z . -Unis . , lg . Hose , gt . erh ., Gr . 48,

Kannst Tu Neues nicht erwerben .
Mußt Du Dir das Alte särben .
Doch särbe nur , wo ' s angebracht ,
Gib aus die ??ärberegeln acht !
Wie es gemacht wird — sparsam
und richtig ! — zeigt Brauns ' bun >
tes Färbebüchlein . In den Einzel -
Handelsgeschäften kostenlos erhält '
lich oder von den Anilinfarben
fabriken Wilhelm Brauns K .- G ,
Quedlinburg .

blau - graü , geg Anzug , gt erb .. Gr T ? »" « d - S Haar gnt durchbürsten
50 f ar schlanke ^ ia , tauschen - arm bleibt es langer sauber und
aes Kesi

'
ler Ettla Laueraasse 6

^ behält seiuen seidigen Glan, . Zge , « emer , mtig ». auergane b . ffo p tWä (4c &aä nicht - alkalistTenniSschuhe , weiß , Gr . 41^ gesucht . > „Schwarzkops - Ichaumpon
STrWA Hautereme in Glastöpfen . fett '

VERKAUFE
baltig MuH 1 .75, fettfrei Jt .H 2 .05,
Franz . Zahnpasta in Tnb . JIM - .77,
alles beste Qualitäten ! Drogerie, M « i
Günther , Karlsruhe , Zäbringerst . 55

Dauerbrenner , amerikanisches Modell , Arzneijäger sind keine Kranken , son
sehr gut erhalten , Äieuauschassungs -
preis 230 M , für 65 Jl m verkauf . I
Angebote unter Nr . K 16814 an die
Badische Presse .

Gr . Küchentisch 15 Jl , 2 eins , elektr .
Lampen » 2 M , kl . BlnAenständer
2 zu Verl . Karlsr ., Gerviuus -
straße 10 , 4 . St . r .

dern große Egoisten . Der Arzt ver
schreibt Arzneisn nicht aus Gesäb
ligkeit , sondern um krauke Menschen
zu heilen . Tropon . Mit Tropon
Präparaten haushalten — ein Ge '
bot der Stunde !

ETTLINGEN/ALBTAL
Zu verk . 2 Tische 151 eis . Gas¬

herdtisch 3 . H , 2 Stühle . Rohrgesl . ,
5 Auzus . nur vormilt . Neunzig ,
Karlsruhe , Schützeustr . 11 , 2 . St .

Kinderbett zu kaufen gesucht . Etil in -
gen , Kronenstraße 1.

Ovalsast m . Türch ., gut erh . , zu ks. ges.
Wipsttr .

" " ' "Ettlg . , Hor « -W «sselstr .
KAUFGESUCHE 2—3-Zinlinerwohnung auf d . Lande

von jung . Ehepaar gesucht . Angeb
unt . Nr . E 26g an die Bad . Presse ,Schreibmaschine , gut erhalten , zu

lausen gesucht . Angebote unter Nr . I t I .
1621 an die Badische Presse . | DURLACH / PFINZGAU

Reiseschreibmaschine , neu od . . gebr ., ,
zn kaufen gesucht . Angebote unter ^KAr Blaullee zu verk . I . Bossert ,
Nr . 1556 an die Badische Presse . I Durlach , Badener -Torstraße 33.

Kleiner Herd zu laufen gesucht . Au -
geböte mit Preis unter Nr . 16191
an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Massiver Tisch oder ähnliches als Un - Eigenheime und Häuser aller Art und

tergestell für einen Kafsenschrank
gefucht , Größe etwa 60/95 Ztm .
Augeb . nnter Nr . 15Ä an die BP .

2 Woll - od . Rosthaar -Matratzen , gut
erh ., zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 1626 an die Bad . Presse .,!

Suche s. meiuen Sohn Ossz . -Unisorm ,
Gr . ca . 1,85 , mögl . auch Mantel ,
Reithose n . Stiesel , Gr . 44/45 . Ang . >
unter Nr . 1581 an Badische Presse .

Osfz . -Uniforin , m . Stiefelhose , Gr .

in allen Preislagen , in allen Stadt -
teilen von Karlsruhe haben wir
finanziert . Wer nach dem Kriege
bauen oder kaufen will , wende sich
jetzt schon vertrauensvoll an uns .
Finanzielle u . techn . Beratung durch
uns . Architekten : Pläne , Fotos mo -
dern . Eigenheime , alles «nverbindl .
« . kostenlos . Schreiben od . teleson .
Sie an Badenia -Bausparkasse G .
m . » . H ., Karlsruhe , Karlstraße 67,
Teleson 8086 .

q; r ff rn ™ L * LSrS « auä zu kaufen gesucht , gleich welcheNr . E2 . 0 an die Badische Prese . j Auch werden Erbanteile ain
Haus gegen sofortige Barauszab
lung übernommen . Offerten ar

Kardexlasten , einige , mit Zügen , evtl .
auch Züge ohne Kasten , ges . Angeb .
nnt . Rr . K 16815 an die Bad . Pr .

Kino mit Bildern Ii . Panorama zu
G . Wahl , Köln -Rodei ^kirchen , Ma
ternusstraße 12.

kaufen gesucht . Gut erh . Mando - Geschäfts - Wohnhaus zu kaufen ges .
line zu tauschen gesucht gegen gut
erb . SchisserNavier . Angebote nnt .
Nr . 1624 an die Badische Presse .

Kaufe g'ebr . Geige , Viola , Cello , Baß ,
Harmonika , Blasinstrumente . An -
geböte mit Preis an E . R . Voigt ,
Markneukircheu/Sa .

Nähere Angaben erb . unter Z . 1298
an Ann .-Ekped . I . Vowinckel ,

"

Elberfclj ».

MIETGESUCHE

Lperiiglas , kl . Pcrlm . , zu kaufen ges .
Angebote mit Preis unter Nr . 1564
an die Badische Presse .

Fabrikationsgebäude mit 300 bis 2000
<im Arbeitsfläche von Industrie '
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .

Kindersitz sür Kahrrad ges . Angebotel K 16793 an die Badische Presse ,
nnter Nr . 1623 an die Bad ^ Presse . j Lagerraum , ca . 150 qm , evtl . 2 bis 3

Räume mit Büro , parterre (Holz
boden ) , heizbar , Nähe Mühlburger
Tor — Hauptpost , per sos. gesucht .
Angebote unter Nr . 16787 au die

Ein Touristen -Rucksail u . kleiner !" fenl Badische Presse .
zu kaufen .gefucht ^ Angebote unter | Lagerraum , trocken , nur parterre . 100

Karlsruhe

Sicherheitsschlüssel (Steckschlüssel, ,
Wohiiungswächter ) , auch einzeln ,
gesucht . Angebote unter K 16695
an die Badische Presse .

Nr . 1612 an die Badische Presse .
Mädchenbüchcrranzen , gut erhalt ., zu

kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
1625 an die Badische Presse .

bis 200 qm
oder nächster
gesucht . Angebote unt . Nr . K 16857
an die Badische Presse .

Aläche tn
Umgebung zu mieten

Gut erh . D . -Morgenrock , Gr . 44, , zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
1618 an die Badische Presse .

Kinderschuhe , Gr . 27, zu kaufen ges ,
Angeb . Teleson 5542 Karlsruh «.

Trockener Keller als Lagerraum zu
mieten gesucht . Weststadt bevorzugt ,' »ermann Fichthaler , Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 25 .

WOHNUNGS - TAUSCH

2 mSbl . Zimmer , mögl . mit Kochgel . ,
von Mutter u . erwachs . Tochter ges.

iranck , Unterbera üb . Opladen ,
iheinland , Lehsiesfen 1 .

Sonn ., geraum . Z-Zimmerwohnung ,_ . . - - - ^
2 mSbl . Zimmer mit etwas Kochgele -

. . . . « enheit von Mutter u . Tochter in
m . Mansarde , t . Durlach (Bahnhof - Baden -Baden , Herrenalb od . sonst ,
nähe ) , geg . 4—6-Zimmerwohnnng Umgegend ges. Wäsche kann gestelltod . Einfamilienhaus in Karlsruhe , werden . Angeb . unt . Nr . « 16856
Durlach u . Umgebung od . Mittel - > an die Badische Presse .
d ° de" (a Landort ) zu tausch ges. mtbl . Zimmer (evtl . 2) tn gtAngeb . unter Nr . 1616 an die BP . Saufe von älterem , berufst kierrnHause von älterem , bernsst . Herrn

Wer tauscht in Gernsbach eine Vier - I L>ut 1 . Juli aesucht . Angeb . unter
»iimnikrwohnung aeaen eine ?-üns - l Nr . 1597 an die Badische Presse .Zimmcrwohnung gegen eine Fünf -
Zimmer - Wohnung tn Karlsruhe ? I Zimmer , leer , gesucht , mit Kochgele '
Angebote unter Nr . K 15888 an genheit U. Familienanschl . , Ang . m .
die Badische Presse . t Preis unter 3}x. 1620 ag die AP .

UFA-THEATER . Ab Dienstag - » in fll
misches und musikalisches Ereignis
„ Wen die Götter lieben ". Ein
Wien - Film um Wolfgang Amadeus
Mozfirt , mit Hans Holt , Winnie Mar¬
kus, Irene v . Meyendorff , Ren6 Delt-
gen , Paul Hörbiger . Spielleitung
Karl Hartl .

UFA-THEATER . Letzter Tagt Täglich
3.00 , 5.15, 7.30 Uhr. 2 Stunden Lachen
und Freude mit Hertha Feiler , Willy
Fritsch in „ Der kleine Grenzver¬
kehr ". Jugend !, nicht zugelassen

CAPITOL. Täglich 3.00, 5. 15, 7 .30 Uhr .
„ Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa-
Film mit Anna Dammann , Karl Ludwig
Diehl , HansSöhnker . Spielleitung : Erich
Waschneck . Jugend nicht zugelassen

ATLANTIK zeigt « „ FräuJeln Heff -
mann « Erzählungen " . Dieser Film
bedeutet ein Lachen ohne Ende I Anny
Ondra unnachahmlich in ihrer Komik —
ganz groß in Form. Matthias Wiemann ,
Ida Wust , Paul Otto , Josef Eichheim,
Liesl Karlstadt , Inge Sdiiwanecke u . v. a
Jgdl . zug

rlstadt , Ingeöchwaneace u . v. a .
g . Beg . 2.45,5 .00,7 . 15, So . 2 .30 U.

KAMMER-LICHTSPIELE zeiaen die Ope
rette v. Ziehrer „ Die Landstreicher " .
Beginn : 3 .00,5 .15,7 .30Uhr . Jgd . verb

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute letzter Tag I „ Karneval der
Liebe ", eine entzudeende Filmoper¬
ette an der Sie Ihre Freude haben
werden . Johannes Heeiters , Dora
Komar, Hans Moser -u. a . Die neueste
Wochenschau . Beg . 3.30 , 5.45, 8.00
Uhr. Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals 3.30, 5 .45, 8.00 Uhr, der
neue Zarah - Leander - Film der Ufa
„ Damals " . Das Schicksal einer opfer¬
willigen Frau . Hans Stuwe , Jutta von
Alpen , Hilde Körber u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugelass

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a,
Ruf 91180. Heute 3.30, 5.45, 8.00 Uhr
unwiderruflich letztmals Hans Albers
in dem packenden Bavaria -Großfilm
„ Henker , Frauen u. Soldaten " , mit
Charlotte Susa , Jack Trevor u. a ., ein
echter Albers -Film , den niemand ver¬
säumen sollte . Die neue Wochenschau ,
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichts |»iele . Ruf 91675
zeigen täglich 5.00 und 7.30Uhr , Sonn¬
tag ab 3 Uhr. Ein menschlich tief¬
bewegter Film voll Spannungen „ Der
grobe Schatten ", m . HeinrichGeorge ,
Heidemarie Hatheyer , Will Quadflieg
u. a . m. Jugendi . nicht zugelassen

Ourlach . M .-T. Ruf 91880. 5.00 u. 7.30
Uhr : „ Pat und Patachon schlagen
sich durch " . Dazu „ Jungarbeiter
voran " . Jugend zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
letztmals 20 .00 Uhr „ Die Kellnerin
Anna ". Jgd . verb. Wodiensch . a . Sdil

KONZERTE
Strasburg . „ Zum weiften Röss 'l" ,

Meisengasse 3, Ruf 25459 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs
kapelle Clara Rutz.

StraBburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376,
hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter -
haltungs - und Stimmungskapeile Hilde
gard Wolter .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL - PALAST. Heute 19 .30 Uhr

das große Variete - Programm mit
8 erstklassigen Höchstleistungen der
Artistik . Kapelle Freddy Martens und
seine Solisten begleiten das Programm
u .bring .eine ausgezeichn . Bühnenschau .

Strasburg . Varietft Mühle . Betriebst.
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :
„ Leuchtraketen der Artistik " .

Strasburg .
iete -f_ Schirmann - Bühne

Das Variete -Programm „ Ganz groß '
mit Zaubermeister Chefalo . täglich
ab 20.00 Uhr . Mittwochs, Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15.30 Uhr

HEIRATS - GESUCHE
Geb . Dame , leb . , 45 I .. 1,65 m gt . ,

berusstät ., aber gt . HauSsr ., tadell .
Nam . , ohne Vermög ., gesund , ju -
gendl . , gepst . Erschein . , sucht einen
guten , stillen , verläßt . Ehekamera -
den , dem sie Leben und Heim voll
Freude u .

' Zufriedenheit gestalten
kann . Zuschriften unter Wl . 15733
an Ala , Berlin , W . SS .

VERSCHIEDENES
Sewindcschncid -Arbciten . Wer kann

Monatlich 2000 Gewinde schneiden ,8 mm lang . 40X0,75 mm ? Angeb .
an Postfach 4Z Bruchsal .

D . -Fahrrad , Marke Patria , am Pf .-
Sonntag entwendet worden . Wer
kann evtl . Angaben darüber machen ?
bei Ermittlung Belohnung . Nikol .
Weigand , Khe ., Rinthetmer Str . 8.

Malaec « - Bambusftoik mit breitem ,
stlberaeflochtenem Ring im „ Kro -
nensels " vertauscht . Umtausch Dr .
med . Ja , .

Pur die
Gesund¬

erhaltung
der Haut

FISSAU
Schweifi- und Fußpuder

mit Milcheiweiß

Nimm ganz wenig, dennFISSAN
V Ist unerreicht ieinteiligt

c iiHtet .

fließendem
lOwreif

Das kostet beim MTarm-
waschen am Abend zu viel
Gaa - würde nur „ Kohlen¬
klau " freuen !- und außer¬
dem spülen Sie nutzlos
kostbare Aok - Seesand -
Mandelkleie hinweg.
Vorsichtig zn Brei »er -
rühren - dann reicht

t Teelöffel voll

Seesami -
MandelMeie

Btido
Luxus Schuhcreme !!

sparsam verwenden !

Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Solche Verletzungen
lassen sich verhüten . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber gleidt
ein Wundpflaster auflegen .

raumaPlast
Carl Blank, Verbandpflasterfabrik

Bonn/Rh .

SP

hat man uns erzählt: Arger -
Schuh - Schere - kleinesLoch •
und das Hühnerauge drückt
nicht mehr . Wer das madit.hat bestimmt nie etwas von
dem Mittelgehört, das jedes

Hühnerauge beseitigt:
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